
Der VerNner Stu-Kkur-

Man. 

Wo» Mist«« v«rUaer K-Mttarbeiter. 

^GanA Europa wundert sich nicht wenig" 
Äber die Aufdeckung der Berliner Ku-Zdlu^-
Klan-Organlsation, die sich als die „Ritter 
vom feurigen ldreuze" bezeichnet und — 

denn 5>dnung muß ^in — in 3 Unt.rabiei« 
lungen zerskllt, die die klangvollen 'Icamcn 
^Wiking", „Heimdal", „Germania" 'ühren. 
Vertreter des Polizeipräsidiums, Dr. Frie 
densburg, in der Pressekonferenz die beschlag 
«ahmten „Logonutenfilien" der Ritter vom 
feurigen^ Kreuze, einen Totenkopf, ein Szep­
ter, ein grobes und ein kleines Kreuz auf 
schwarzem Holz, auf dem Mch des Hauses 
deponierte, erh^ sich ein Lachsturm erster 
Ordnung und man war geneigt, da» ganze 
für einen freilich sehr verspielen Fastnachts­
scherz zu halten. 

Al«r die Berliner Polizei ist nach den bis­
herigen Aeststellungen nicht der Meinung, 
d<ch dttz Sache 1v scherzhaft zu nehmen sei, 
wenn auch s l̂ich die genaueren Keststeklun-
gen abzuwarten find. Ueberraschend wirkte 
zunächst die Mitteilung, daß dieser „Goheim-
bund", der extrem-völkisch eingestellt ist, wie 
ja auch die altdeutschen Namen zeigen, ,sich 
an eine amerikanist!^ Institution anlehnt, 
die, übrigens ^ Absterben begriffen, unter 
ihren Zielen ^e Bekämpfung «Ker fremden 
Elemente, also auch des Deutschtums auf­
weist. Eine deutsch.vblkische Jntcrnntivn.il».' 
ist ja ein Widerspruch in sich; im übrigen 
weist der amerikanische Ku-^lux-Klan jede 
Verbindung mit den Rittern vom feurigen 
Kreuze von sich. Es scheint, daft die drei ver­
dächtigen Amerikaner mit ^m Pfarrer 
Gtrohschein an der Spitze, welche den „Or­
den" begrüni»et haben, dieS Aushänq schild 
nur zur Betreibung unlauterer G "'chä'^e 
benutzten, wobei sie aus j«:nc spckttlierten, die 
nicht alle w?rden. 

Die Berliner Polizei steht, wie gesagt, :^nf 
dem Standpunkt, dah es sich nicht uin einen 
„Klub dsr Harmlosen" handelt, und sie 
schlußfolgert daS aus den Satzungen, die d^^n 
Z^pf gegen „Juden, Franzolsen, Polen, (^K'l 
de und Schwarze" gebieten, wobei misdriick-
lich gesagt wisrd, „wir wollen nicht nur Wor-
t>e, sondern Taten*, und die Mitilit?i><r 
verpflichten, „das ^ld und Gut der Feinde 
womöglich zu zerstören". Noch der polizeili­
chen Darstellung gehör^'n dem Berliner Kli-
Klux-Man auch Mtgllieder des Stahlhelm, 
des Frontbanners, deS NiSmarckbundl^ä^ der 
Deutschsozialen und der Deutschvölkischen an, 
während dies von den beteiligten Seiten be­
stritten wii^. Die M^'idung deS Wolff'schen 
TelegraphenbliroS über einen Zusammen­
hang zwischen dem feurigen Kivuz und den 
I^me-Mördern ist unterdessen polizeioffiziös 
dementiert worden. 

Man wird, wi? gesagt, genauer? F.'itlti'Nun 
gen abwarten ii^if.sfcn, ehe man sick ein Nr^ 
tc:!! durirber bilden kann, was ei^eiUl'ch liin^ 
ter den Rittern vom feurigen Kreuze steckt. 
Bis auf w.'it'r:? möchten wir Minung 
zuneigen, daß sich hior um einen großan­
gelegten Schwindel handelt, Ivi de>m es galt, 
die zahlenden Nkitglieder, die als „Dienen-
de" und „Lernende" beze'ichnet werden, /Zu­
gunsten des höchsten Logensirades, dcr „Wis­
senden", auszltbeutsn, zu denen vor allM 

Skarwor, MMvoch, dm TS. Sepvmder tv25. 

Kataftropftale Übtchvwmmmng ln 
Eftlna. 

Über taufenv SÄkse? vemlchttt. — DreNauftnd Menschen er 

truntt». — Älusbmch einer Hungersnot? 

Tientsin, 14. Septoncher. In der Provinz' 
Schantnng ist der H^ngho auS de« Usern 
getreten und hat weite Gebiete der Provinz 
Kberschwemntt. Ueber lvv ^ser finid ver-
«ich et, itber Svvo Menschen ertrunken. Die 
Alnten dringen bis zu IS englischen Meilen 
zn teiben Seiten des FluMetteS vor und 
reißen alles mit sich. An manchen Stellen 
steht das Wasser 30 Futz hoch. Die Ueber. 
schwemmung ist die Folge ungeheurer Wol­
kenbrüche, die in ganz Mißielchina niederge. 
gangen sind. Die Deiche sind Linn Teil ge. 
borsten; die Bewohner der am Fluß gelege-

Felerilcher Empfang v»< 

Kvnlgspaa es tn Montenegro. 

Beograd, 15. September. Rochrichten onS 
Httontenegro «elden von großen Vorberei. 
tnngen für HA GOWmg de» A»i»gDPW»ßI» 
In allen Orten, durch welche daS hohe Paar 
fahre« wird, sind Triumphbögen ausgestellt. 
Besonders feierlich wkrd sich der Empfang in 
Eetinje, Podgoriea, ̂ kSiS, ltolaStn und 
Slndrijevis gestalten, wo die VorbereitungS-
arbeiten bereits becudet sind.  ̂

Die Rjeguil Feier. 

Beograd, !5?. September. Heute vormit­
tags fuhren Innenminister BoZa Maksimo-
vi««, Finanzminister Stojadinovi^ und Kriegs 
minister Du^an Trisunovi^ über Skoplie und 
Kosovska Mitrovica nach Peö ab, wo sie auf 
d«!« Ankunft des Königs warten werden. Der 
Kl^nig wird sich morgen nach Peö begeben. 
Morgen weri^n auch alle übrigen Minister 
aus Beograd abfahren. 

Abreise de» Prinzen Palik und der Prinzes­
sin Olga. 

Beograd, 15. September. Prinz Paul und 
Pnl'zeß Olga fahren heute mit dom SiM-
plon^rpreß nach Iltalien, wo die Hochzeit 
t<'r Prin^sin Maifialda statl̂ finden wird. 

PaSis schreibt Memoiren. 

Beograd, 15. September. Aus V!onte Car­
lo treffen Nachrichten ein, wonach PaSi^ sei­
ne Memoiren vorbereitet. Der erste Teil, der 
ülber ^tl^nisi Milan und den Aufstand in Za-
jeöar spricht, ist bereits beendet. Für diese 
Menioiren herrscht in Meir Kreisen das größ­
te Interesse. 

««« Dvrser haben sich in die höher gelege 
neu Städte geflitchtet. Da die Ernte aus 
weite Strecke vernichtet ist, besiirchtet man 
wieder de» Ausbruch einer Hungersnot und 
Unruhen unter der Bevölkerung. Der Gcha. 
den ist unermeßlich. Die ßtatastrophe bleibt 
zwar hinter I>«r vom August deS vorigen 
Zahre», bei der über LH VVV Menschen um­
gekommen sind, zurück, doch scheint eS sich 
um eine der furchtbarsten zu handeln, die 
die Provinz Gchantung in den letzten Iah 
ren heimgesucht haben. 

Der 7. Jahrestag des DurchbrucheS an der 
Saloniki-Front. 

Veograd, 15. Septencher. Heute wur^be der 
7. J^chreStag deS Durchbruches an der Sa-
^iki-Front seierlich be^mgen. In Beo-
ßk>ad wurde ein GottrSdknst abgehalten, ^e 
Regierung vertraten die Minister Miha Tri-
fttno<vi<5 und Raivjevi<<. Anl Namen des 
Hofes wohMe >dsnl Gottesdienste Obei'st Du-
Zan Trifunovis und iln Namen der Armee 
die Herren Aosiz^^vi«« uud Kv>lapatl>vi<^ bei. 

Forderungen und Proteste des Abgeordneten 
Dr. SoroSee. 

Ljudljana, 14 .September. Der Führer 
der slmvenischen BoltSpartei Dr. Anton Ko-
rokec forderte gestern in einer Bersamnilung 
Gemeinderatsn>ahlen fi'rr d^ Stadt Ljublja-
na, protestierte gegen die Aufhebung der 
konfessionellen Schulen und sprach sein Be­
dauern darüber aus, daß die Regierung ei­
nen offenen Kulturkampf beginne. 

Morgen t̂ itt der HandelZvertiaz mit Oester, 
reich in Kraft! 

Veograd, 15. September. Morgen den Iii. 
d. tritt de? Hand^Svertrag mit Oesterreich 
in Kraft. Der Vertrag beinhaltet die Tarife, 
das Verzeichnis der Ausfuhrwaren nach Oe­
sterreich und der Einfuhrwaren. Außer dem 
Vertrag n>urde auch das Schlußprotokoll mit 
den Erklärungen unserer, bezw. der Aster-
leichischen Delegation unterschrieben. Diese 
Erklärungen bilden den Msentlickieu Teil 
des Vertrages. WeiterS wurde das Abkom-
nien bezüglich der Viehkrankheiten, die Ver­
ordnung Uber Desinfektion d<'r Eisenbahnwa­
gen und. der Schiffe sowie iibea' den Grenz-
vel-kehr imtei-schrieben. 

der besagte Pfarrer Strohschcin nebst Sohn 
und der als Wotan figurierende Vorsitzende 
des Senats zählen dürften. Besat^ter Dcutsch-
amerikamn^ Strohsche'in, der hier als Predi­
ger einer amerikanisch.christlichen G<'meinde 
genieldet war, hat znerst bei der Dentlchvölki-
schen Freiheit'^partei als Wanderredner fun­
giert und wurde dann Asiitator für die 
Deutsthsoziale Partei, die ihn ober abzusägen 
gezwung^'n n>ar. 

Iedensill? s'i'd rn Berlin all'?in m^h''ere 
Hunderte, übenvie^end Jugendliche, die­

sen Leim gegangen, waS wivder einmal be» 
weist, daß auch im „aufgeklärten" Berlin die 
Dnnlnien nicht alle loerden. Das energische 
Einsireifen der Polizei war umso notwendi­
ger, da ja die traurige Erfahrung lehrt, wie 
leicht eine verhetzte Jugend der Losung folgt: 
.,Mr wollen: uichl nur Worte, svi'ie'.n sii.'ch 
Taten." Selbst wenn sich nur mn einen 
nnpolttischen Schwindel unter Geheimbnnds-
flagge handeln sollte, kann dadurch nicht nur 
in den Geldbeuteln, sondern auch in unrei­
fen tti)pscn Unheil angerichiet »verdent 

M. 209 — SS. Sadro. 

Stefan llbe/^ vße De 

ftLndlgung. 
Pari», Ik. September. In der heutigen 

Nummer des Blottes „L'Europe nouvelle  ̂
wurde eine Erklärung Stefan Radiü' über 

îe Bevständiyung veröffentlicht. In dieser 
i.i'rklärung sagt Stefan Raldiö, ^saß die Kro« 
eten mrt der BcrstÄndiignng die Lösung al̂  
ler jener Fiageu erreichten, dli? sie vo .̂en 
Serben trente:'. ,..̂ uerst s< î̂ ierten wir da» 
Terrain sür die Verständigung und definier 
ten sodann die praktischen Modalitüten sür 
die Mitarbeit. Niemals waren wir sür eine 
Autonomie mit einem separatistischen Ziele, 
da die Kroaten und Serben dieselben Ideale 
und Gorgen haben und sich gegenseitig er. 
gSnzen. Unsere Hauptausgabe ist die Hebung 
des Verkehres, die Verbesserung des fiska« 
tischen Regimes und die Vervollkommnung 
des parlamentarischen Systems zur StLe. 
kuug der nat onaien Souveränität." 

— —  

!^ürich (Ävala), 15. Septonrber. (Schluß« 
<urse). Paris 24.45, Beograd N.22Ü, London 
25.12, Verlin Prsg 15.35, Mailand 
?1.4<), ^k'^wyork 518.20, Wien 73.05, BrAsek 
22.80, Budapest 0.lX)72l;, Warschau 107.^, 
Softa 3.5.',, Bukaretst 2.55, ^^kadrid 75.25, 
Mniterdam 20^.^, Atihen 7.60. 

Zagreb (?lvala), 15. September. (De vi« 
se n). Ziirich 1080—1088, London 271.22-
273.22, Berlin 1330—1340, Wien 7.87 bi» 
7.97, Prag 1<Zü.48^167.48, Mailand 23l.l>1 
bis 234.31, NÄvyovk 55.73-56.33. — B:,. 
luten: Do^ar LH.025—55.ttS5, Belgische? 
Zrank 212—210. 

Holzbörse. 
Ljubljana, 15. September. Bretter unter 

dein Älkaße, 20, 25, mm., franko Gr?nze, 
405. Teston^, monte, von 10—30, fran­

ko Grenze, ^^ld 550, Buchenkohle prima, 
franko Grenze, 1 Waggon, Geld und Wars 
37.50. Buchenholz, 1 Meter lang, trocken, 
franko Grenze, 2 Waggons, Geld und Ware 
23.50. 

Prduktenbörse. l 

Liubljano, 15. September. Slawoniiche^ 
Mais, Parität Ljnbljana, Geld 200, Bane 
21 f». Leinscunen, prima, franko Ljubljana, 
Geld '>40. Bohnen, Mandalon, sranko Po-
stojlm, transit, 2 Waggons, Geld nnd Ware 
350. 

: Deutschlands chläqt Holland im Tenni». 
Länderkamps. Berlin, 13. September. DiO 
Dentschen gewinnen alle Einzelspiele, die 
Holländer alle Doppelspiele. Endstand 10:7 
Spiele. Stand der Sets 33:25, Stand der 
Games 2!U:252. -^aS^ 

: Der ungarische Marathonlaus, ^^udapest, 
I.'^. Septem'ber. Den Maralhonlauf gewann 
Ungarns bester Langstrcrkenläus-r I^iraly in 
S Stunden 50,15 Minuten. (Zweiter wvrde 
Hrömiosky in 2 : 58,21. 23 Laufer starte-
^.u. —aS-. 

: Die Boxmeisterschast der deutschen Schwer 
gewichtsklasie. Im Borkmnps um die deutsche 
Schu>ergewichtsmeistvrschaft über lü Runden» 
mit Viernnzenl)andschuhen und l)arten Ban­
dagen zwischen Simson Körner nnd Bveiten-
straeter siegte ledt^rer lviK PuiUtcu. . 



tz«»w » 

Vi«««» »»»»>. 

Nbd el 5drlm i» Vsrteil? 

'Die Offsen'swe Md el Krkns bei T<'tuan, 
nut der cr t>er großen spanischen OffeiHvr 
Auver^ekommen ist, hat einen nx^gehcndcn 
stratoglischen Wert. Zwar ift Tetuan nicht ge» 
fallen und »vilrde muh cinom noch heftigeren 
?instur,n stiandlhnlt'on. Die MlavoHknT^er er­
reichten fedvch, dcch die Wine des spanischen 
Oberk^minanltos für wcmcLtens eine Wr^ 
in Perwirrunq gerieten, ^mtt hat Md! el 
Kri.m nicht «nur Zeit gewonnen, soiÄiern v-or-
<?u<isiichtlich einen entscheiiden'den Erfolg der 
gegnerisch«!! O^se?Hve unmöglich lgcmmcht, da 
sch'DN in wenigen Wochen die ReAeilzeit de­
ginnt. 

T'e militärisch'.' Position dcr Marokkaner 
ist Sie beisihen mchr als dreilhundert 
den Spaniern iiin Laufe der letzten Iaihre 
Otdgen Km'mene .Ä><monen und Munition fiir 
!^ahre. Auch haben sie von den Franzosen 
ausi^'r einer gvos^en ^ichl Aoi'ircrer, minde­
stens' socb'? fix'schl'lt>e großen ^^libers er-
!l»eut?t, die sie evfelssreich tmzuwenden ver­
steifen. Ä>ls der spanisch l 4.0<X)-?onnen-
Panzerkreuzer „A^sfonso 't^er Dreizehnte" die 
'^'i'cke boiull^strdierte, wurde das Schiff nicht 
weniger als vier/phnnHal fletroffen, der 

Foin'nmn'dant verlvundet. Bon uwdernen 
^triegÄni'tkln fehlen den Marokkanern nur 
Tanks, "Flustzeuge uud GrstflaH. Angesichts 
dieser UnMnde ilt e'? begredflich, daß Prl?nn' 
de Nivera, der vor einom ?^re «rn einen 
Nnckzug dachte, iotzt einen vernichtenden 
Eck'ag führen will. —as.— 

— Eine offiziöse Darftellunq d?r Ermor« 
dunff der Zarenfamilie. Seit der Ermordung 
t-er Zarenfaimilie hat sich die Sowjetregie-
rllng nur einmal über dieses Ereignis ge-
nnszert. Einige Tage nach der Ermordung 
wurd-e ein klirzes aMliches KominiunitsuL 
tz'erk^ffentlicht, worin in knappen Sätzen die 

Tl^isache, d-asz die Zarenfmniläe nl.'ht 
inehr lcbt, zur allge-meinen Kenntnis ge-
l'vccht wurde. Nunmehr ist Ü!b<'r diese Vor-
slüiige eine neue uud etwas genauere amtli-

'lsie Tvistellilng vervfsentlicht worden. Der 
.riisizielle MoMuer ^oilojetverl-lig ^Krasnasa 

s)Nt einen Volisksil-.'uder siir da? Ial)v 
hcr^iuögelzeben, der eine ziemlich aus-

Die eMcheldeadtn Mänim tn Stnf. 

Eduard Benes 
treter der Tsäzechoslowakei in Genf. 

Von links nach rechts: 
Vriand (Frankreich), Ehamberlain (England), Geialoja (Italiens, BeaeS (Tschechoslo« 

wakei), Painlev  ̂ (Frankreich). . 

ftHrliche Schilderung Ermordung der 
ZareiMmilie enthält. Der betreffeuÄe Artt-
kel führt den Titel: ^Die Hinrichtung Ni­
kolai des Zweiten" und h«>t folgenden Wort­
laut: „Nilkolai der Ilveite und seine Familie 
wurden von der Interimistischen Regierung 
verhaiftot und in Zarssose Selo unter Haus-
arrest gesc^t. Später wurden sie ins tiefe 
Hinterland, nach dem Gebur^rt ikjres al­
ten Freundes und G-ott^kbeters Rasputin 
abtransportiert. Ain 4. Migust lvl? brachte 
ein Extra^zug die Familie des ^>ai?en und sei-
»re ganze Sippsch-aft („i^elad") nach Tumen> 
worau's ein Dam>pker sie nach Tobolsf be-
förldcrte. Hier lebte Nicolai mit seiner Fa-
nvilie, R<?chegesuhle gegen die Muern und 
Arbeiter Rnßlmlds hegend. DörtseW er­
lebte er euch die Olttober-Rovvilutsivn. Sin­
ter, im Herbste, beAannen sich in Tobolsk um 
den Zaren kontrerevolutionäre Elemente zu 
saimnieln, was d-ie Wachsamk<»it. des AKritssi-
schon Zentralvoll^ugsbo>lnitecs,. soltvie der lo­
kalen So^nsets und nmnentilich des Lmldes-
sowsets von Urnlsk enveckte. Nachrichten be-
richtet-en von einer Vcrschn)>>rung, an deren 
Spitze derb ekannte Reaktionär Bischof Her-
irvogcn stalvd. Der Londessoqvjet von Uralsk> 
fasste im Fober 19151 den Beschluf;. die Ro-
n-c'.'novs nach Ie?at<^rin'burg zu überfi'chren, 
!wo>.zu >d.is ?lNrussische Bollj^ugskoniitee die 
Erl^aubnis erteilte. Das Amvclchsen der ko-n» 
trere^iÄiltionären Beltveigung liehen mit der 
Vtö?llich?eit recbnen, daß IoVaterinburg von 
den jiwntrerevoltttionären, die dom Zars'n zu 
Hilfe eilten, cingeiwmmen werden könntv. 
Zur gleichen Zeiit machte sich in der Stadt 
ein ZuslreM fichren^der Männer d^n: Kontre-

revolution von ü'beralvhin bemerkbar — eS 
wnvdc an einem Versuch, noch vor der Ein-
naihime der Swdt durch die Weisen den Za­
ren zu befreien, gearbeitet. Durch alle diese 
Unvstände s-aih sich der' Landessoiwset von 
Uralst gelungen, i^ie Erschießung der gan­
zen Romonov-Faimilie zu beschließen, und 
im der Mcht vom IK. auf den 17. Juli 1918 
wurde dieses Urteil vollistreckt". —as.— 

- - ' ' '  '  

Tiy»e«Mrvaa. 

t. Sin »e»^e^VezirIshauptma»n. Herr Dr. 
Franz HraSovec wurde zuul Bezirks-
Hauptmann in Smä'r'je pri Ielöah ernannt. 

. . . —ro. 
t..BriestrAger a»f Stelze«. In einer ab-

gelsgei^en Ecke Däypnlarks gibt es noch heute 
Briefträger, ^t»ie stih Mn Uoberschreiten ei­
nes Meevavmes einfacher Stelzen beidienen. 
In den dÄmsch<^n Ge-i^ssern, die man als 
ewe Art von BiTrstenmeer bezeichnen kamn, 
gibt es wode^ö>Vi6e noch Wut, aber der stets 
aus derscMn Richtuug. woheud<' Wind läßt 
dal? Niveau des' Wassers heftig schnv-anken, so 
daß HUHenunterfchiede bis zu Mei Metern 
nicht selten sind. Bei hoihom Wasserswnd voll-
zieht sich der Poistbsstelldienist Miischen Bogö 
und Farö unter normalen Bc^t>ingungen, 
in'de-m der Poistibate den trennenden Meeres-
a?m im Boöt überquert. Bei ticsem ' ass.'-
stand aiber, der schr häusiig eintritt, würde 
das Boot festl»aMn'. darum steigt der Brief-
träger auf seine Ste»l^n und stapft hoch 
iiberm uiedern Erdenleben durch den 20t) 

Meter breiten Wasserarm, der Vvgß von 
Faro trennt. Ein Wagenpost einzurich­
ten wäre zu kostspielig, da im jynzen 
nur ^evei Gehi^ste zählt. -^S.— 

t. Acht Mo«ate i« der Luft. Nm englischer 
Flieger nanlens W. R. ^Hinchcliffe, ^r im 
Dienste der größten britischen Luij^li^ie stellt, 
hat das KunMück zuwege gebracht, mchr als 
v-olle acht Monate hoch in den Süften zu ver­
bringen, allerdings nicht ununterbrochen 
hintereinawder, sondern sozusagen. raten­
weise. Er hat näinlich während der letzten 
Icchre nicht iveniger als 6000 Flugstunden 
zurückgelegt, was genau 2^ Tagen oder acht 
Monaten und zchn Ta^n entspricht. —as.— 

-cn-

Neues aus Maribor. 
m. TodeSMe. Montag den 14. d. verschied 

nach langem schweren Leiden Herr Ludwig 
Komaucr, Oekonomieverwalter und Hausbe­
sitzer in Maribor. Das Leichenbegängnis fin­
det Mittwoch den 16. d. um halb 15 Nhr von 
der Leichenhalle des städtischen FriedhosoZ in 
Pobre!je aus statt. — Am selben Tage itarb 
auch H^rr Emil Seriatz,' Lokomötivfuhr^'r-
Anwärter, im Alter von 33 Iahreq. Da» 
Leichenbegängnis findet Mittwoch den 16. d. 
um 16 Uhr von Per Leichenhalle dzS OrtS-
sriedhoses in Pobre!je aus statt. — Den 
schwer^etroffenen Familien unser Beileid! 

— ro. 
m. Evangelisches. Mitblvoch, den 16. d. 

M. um 19 Uhr abends wird in der Pfarr­
amtskanzlei eine Bibelstun'de stattfinden, zu 
der jedermann herzlichst eingeladen ist. ano^ 

m. 4«j«hrtge» GeschSst»iubil««m. Die Ey-
rillusdruckerei in Maribor seiert heute ihr 
40jähriges Geschäftsjubiläum. Von ganz 
kleinen Anfängen entwickelt^ sich das Unter­
nehmen zu einem respektablen Betrieb. Au­
ßer den beiden slowenischen Wochenblättern 
„NaSa Straia" und „Slovenski Gospodar" 
erscheinen in ihrem Berlage noch mehrere 
Ä'irchenblätter. Die Buchhandlung, welche 
mit dem Unternehmen verbunden ist, ist weit 
und breit bekannt. ^ro. 

m. Der erfte Bortrag in der Volttuniverfi-
tat. Morgen Mittwoch den 1k.-d. um 20 Uhr 
findet im Saale der Volksuniversität der er­
ste Vortrag über die Hygiene statt. Vortra­
gender .Herr Dr. Pirc, Präises des hygieni-

Vandervelde 
Belgiens Vertreter in Genf. 

In PAclieksn 5incl clie bsttsn! 

haus Serdiiter. 
Nl 

Itoman '??othe. 
(Nachdruck ver^'»'"^ 

Tietrich liatte heute mr^^Qgs einige Minu­
ten bei Wilma volgeisp.ochen, die natürlich 
schon von allen t^erüchten unterrichtet tvar. 
Cr hatt>^ dort, auch Wilmas Vater getroffen, 
und er hatte ihm vertraut, daß er Jobst zur 
Flucht gemten. 

l?^r htatte iihin zngestinrmt, Wil-lna aber hat-
ite still vvr sich ^lin'gel'lickt und iinm?r 'nur 
das (nne wiederhol: „Das ist also 'das Ende." 

Dietrich hätte Mtten darum gegeben, 
Nx'^n'n er sie in ihrom stnrren Schmerz hat-
te an sein .^"^crz nehmen können, damit sie 
sfch anÄveiil?, aber jetzt, jetzt war sie ihm 
ferner dcnn je gerückt. Jetzt miußte er zu 
seinen! unglücklichen Bruder stehen und ihm 
helfen. 

ich JoW irgendeil^e ^wtschast von 
Mnen mit ans den Weg g^Ben, Wilma?" 
ihatte er noch ssefrasst. 

,.Ja, sagen Sie ihm, daß ich ßhm verzeihe, 
und daß ich keineit Groll mehr gegen ihn 
lhege." 

s ^ran mnfstr Dietrich inmn'erlfvrt denken, 
als er durch den Nebel die verschlvinrmen-
den Menschen zu Pferde ver^lgte nnd bald 
o^ir nlchit inichr wnßte, ob drei oder vier 
Pjcridr ltesen. RiHti^ jetzt lchob wieder der 

Miu-weiße Dreß des Prinzen Füvstenstein-
Meimningen hervor. Die braurre Stute ge-
wauu glatt. Dietrich saih es gar nicht. Er 
meiute, sie sei »m Start stehen geblieben. 

Jetzt trat LünugeS zu den Freunden her-
an. Seine dunklen Augen waren tiefernst. 

,.Wie steht es?" fragte Dietrich. 
„Ich fürchte, es wird schlinun. Der Oberst 

tobt und nvttert. Am liebsten lmNe er ivobl 
heute allen Offizieren die Beteiligung am 
Rennen unt^rsa'gt. Dos wird morgen ein 
schiverer Tag." 

„Haben Sie die Meinen dochin gespro­
chen?" forschte Dietrich. 

„Ja, einen Aiigenbl'ick lvar ich dort. Ihre 
Frau Mutter war still und gefaßt, etwas ge-
Mezn Heldenhaftes lag in ilhrvm ergebungs­
vollen Gesicht und Jrmentrude und Anne-
Aese untersttitzen sie wacker. Es sind eben 
hannoversclx^ Svöt'atenfrauen. — Sie stnd 
voll heiß^er Sorge nm den Pater und auch 
n?m Jobst und nur, um sie zu berichigen, bin 
ich eigentlich hier. Sie ängstiigen sich um 
Jvbst, der das Jagdrennen niitreitvt." 

„Das ist die alte, grosse Liebe, die nicht 
bissen will," saugte E>ggert, „die invmer wie­
der sorgt, hofst, gl-alM. Das i^t die Liebe, 
die nin^mer an?^>ört» die elvi.g ist." 

Dietrich drückte des Freundes Arm. „Das 
Jvstdreiinen beginnt," er sagte es erregt. 
„Eichst du Jsbst?" 

„Ja, lsta ist er, steine hellblaue Umsorm 
leuchtet durchKelbeil»^ 

„Der ,Lazur' scheint newos," warf 
Lünnges ein. „Wie unruhig er den Kopf 
hebt." 

„Jvbst scheint ganz sicher. Sehen Sie nur, 
wie er das kapriziöse Pserd zügelt." 

„Der Aufgailopp war gläu^-^nd," rief 
Dietrich, erregt sein (^las richtend. „Freilich 
die Graditzer Farben find eine swrke Kon-
kurrenz. ,Jauch/zer' ist vorn, sehen Sie nur, 
wie die Werde in langgestreckter Reihe da-
hinjagen! Jetzt haben sie die Kurve! Die 
Gr^'iditzcr liege» hinten — jetzt seihen Sie 
lmr, Lünnges, fich doch, E^ert, ,Lazur' ist 
zuvückqeblielien. Nein, ji^t schießt er wieder 
glatt an. ,Laubfrosch' vori'lber. Brillant 
nchmen sie alle die Hüi^de!" 

„,La^^ur' hiat die Fl'chrnng," ergänzte Eg­
gert ausgeregit. ,L'azur' schlägt sie. Si«h nur, 
den Borsprung, den der Wallach hat. Jetzt 
kommt der ^ötpj^>elrick! Jetzt " 

Ein Schrei ging durch die Monige. „La-
znr" war gestürmt, seinen Reiter unter sich 
begralbend. Einen Augenblick tiefe, atoml^ofe 
Stille, dann fbürzten die drei Männer vor­
wärts über die nassen Wiesen, der Stelle 
zn, NW Jo«b!sts Pferd zusaininlenbraich. 

Ein Wagen lAst sich vom Start und sährt 
der UnglückKelle zu. Reiitvr fliegen über 'oen 
feuchten Wivfengrund. 

Der RegicrungHrat springt in den Wa­
gen. „Nur rasch, vasch zur Stelle!" 

Mlall hat Jobst bereits unter dem gostürz. 
ten Renner, '»«er beide Vorderbeine aobro-

cheu, hervorgezogen. Er liegt mit blutender 
Stivn auf dem feuchten Rasen, mit ganz 
bleichem Gesicht und nrit geschlossenen Au­
gen. 

„Er ist tvt!" schreit es in Dietrichs Seele. 
Der Arzt untersucht den Gestürzten ban-

ge. Sein Gosicht ilst schr ernst. Stunim 
winkt er den Äi?agen l)emu. Vorsichdig hebt 
«lau Jobst hinein. 

„Wohin?" sragt der Arzt. 
Einen Augenblick ist Tietrich ratlos. Da 

heben sich JoVsts Augeirlider leise empor. 
„Haus der Väter" konvntt es wie ein .Hauch 
aus seinem Muude. 

„In die Schiuiedestraße," befi«Hlt Diet­
rich. „Bitite, Lünnges, eilen Sie mit un­
serem Wagen voraus und bereiten Sie die 
Eltern vor, und du, Eggert, benachrichtige 
Wilma, wir folgen." 

Laligsmn schleppte sich der Wagen mit sei­
ner traurigen Last über den moorigen Me-
sengrund. Di'^trich hielt die Hand seines B.n 
ders. Der Arzt bemichte s^ch fortgesetzt um 
den Bowußtloseu und ließ i'hn nicht ans den 
Augen. Das war eine traurige Falhrt durch 
die endlosen Wasserpfützen, nnd der Weq 
war weit. 

„Sollten wir den Herrn Leutnant nicht 
doch li'cber in das Hcnrietivnstift bringen 
oder in seine Woihnnng?" sragte der Arzt, 
„es scheint nur n'äiher und einfacher." 

„Nein, nein, es ist sein Wunsch, vielleicht 
sein kchter." j^i5vNietzuag 
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sche« Jnsckut»  ̂Ltubyana. Dar dem Vot. 
tw^e «erde« «och An««tdv«se« für de« htz-
gte«tsche« Ours e«tgegengenoma»en. —rix 

«. Verligmia hOs GDtz-U«ten>etz«e«S? 
Ä« den flowenflchen Müttern?u,fiert w den 
letzten Tasen di« Nachvicht, daß fich die po­
litische Vchörde mit der Uebertragmig der 
Vierlkauer^ OAtz auS der Stadtmitte an die 
Peripherie der Stadt befasse. Die Nachricht 
hat begrviflicherweise in der Oeffentlichkelt 
großes Aufsehen erregt .Wie e» sonst zu be-
,Sff<tße« VA«, wen« die Fabrittunterneh-
m»nM an einer Stelle der Stadtperipherk 
konzentrwtt wäre«, wozu sn neuester Zeit 
die Mellingervorstadt bestimmt wurde, so 
scheint uns dies doch bei einem Unterneh­
men, wie es die Vierdmuerei Götz ist, kaum 
durr^ührbar. Wer tte riesigen Einrichtungett 
kennt, weiß, daß eine Abmontierung Ver­
nichtung des Unternehmens bedeuten würde. 
Dadurch würden aber auch einige Hundert 
Avbeiter ihr Vrot verlieren. Das Unterneh» 
men besteht bereits über hundert Jahre und 
es ein Unrecht. eS durch eine solche Ver­
fügung dem Untergänge preiszugeben. Leich. 
ter wäre die „Versetzung" einer Lederfabrik 
oder dergleichen, wo es sich hauptsächlich nur 
um Maschinen handelt, wogegen bei d.'r 
Vierbrauere! in erster öinie ^ !^ellerrüume 
tn Vttracht ffszoM werden mliss<'n. —ro. 

M. Die S«melbmige« für das «bonne. 
«?ent d?s Nattimaltyeaters werden ' 
Thcatersalse täglich vo« V vis halb und 
von lv bis N Uhr (an Sonn -und Feierta-
gen nur vormittags) bis zum SS. d. M. 
entsfl?qengen«n»mvn. Da für das Theater 
Heuer grosses Anteresse herrscht, ist eine bal-
dige Anmeldung zu «mpfMen. Den vorsich-
rigen Abonnenten sind 'k»ie Plätze bis 19. d. 
M. re'servtevt. —s. 

m. Anschafs««  ̂ ei«er «traßen«»alze. In 
Gemetnderate kam die Frage der Anschaf^ 
^ung einer Etraß^'nwakze, deren Notwen-
di^keit sich schon wiederholt gezeigt hat, zui 
Kprache. Bisher mußte jedoch immer davon 
Abstand genommen werden, weil die nöti 
gen Geldmittel fehlten. Später wurde ein 
Arrangement getroffen, wonach d'e Anschaf 
fung Straf^enwalze gemeinisam mit dcr 
VezirkSvertvewng in Maribor durchq?fiil>r? 
werden soll. Dieser Plan wurde nnnmel 
verwirklicht. Damit wird die Gemeinde b? 
der Erhaltung nicht nur viel ersparen, son 
dern auch die Hträßen werden w einen bei 
seren Zustand gesetzt werden ki^nnen, was je 
denfalls nur zu begrt^ßen ist. —-rv. 

m. N« die Adresse der GanitStsbehSrd. 
erhielten wir, folgende Zuischrift: In der Po-
bveika cesta gegenü!ber den jpäuscrn Nr. 1.^ 
bis 17 rinnt aus d^m gegenüberliei^i'nd.'n 
Gasthofstall die Tüngerjauche i^ber die Stt.' 
ße und verbreitet einen nicht ^lerade anq. 
nehmen (Geruch. Tie Beivohner bitten di? 
Sanitätsbehvrd? um eheste Abhils?. da di.'ic' 
Zlistände der Geinn^h-'i? keineswegs 
l!«?» sind. _ 

m. Vesltzwechsel. Das HmiS in der Ve» 
trinjska ulica neben dem Biktringhof 'hat der 
Hubm-scher (nicht Kaim'.ni'egevmeister!) 5>err 
Anton Auer gekauft. —ro. 

m. Das Vefthre« »er Sospsfta ulica streng. 
stens ««tersaGt! AllrrdingA schwer iichtbare 
Tafel« an allen Einfahrten in die (^i^'spcska 
uliea verkünden das.Aohraerbor, i in wel­
ches fich aber scheinbar n>iemand kümm<7t. 
T^nn fast tägli chfieht man nicht n«? Last­
wagen, sondern auch Automobile durch die 
Gosposta ulica fahren. .Heute versuchte sich 
sogar ein Reni^ährer auf s!;in?m Rennrad 
in den Vormittagsstunden währ.?n>» d^s ^rösi 
ten Verkehres im Rennen. Hiebe! sti^.s', cl-
ne Fra»t zu Boden. Wir hoffen, dast dieser 
Borfall NU« endlick) die bernsenen Oronne 
dnzu ansporne« wird, strenger auf dio Be­
folgung des Fahrtx'rboteS zu achten. Der 
Gtadtgeme^ttdo^ «^«-möc^ten wir bei diesrr 
G e l e g e n h e i t  a n e m p f e h l e n ,  d i c  P e t r i n s -
s k a ulicn, welche den von d^r (^espc>sta nli-
ca Abgelenkten Wrislenveikchr aufn.chnnn 
muß, hinrichten zu lnssen. denn im jehidl^n 
,^!,stnnde sÄrchtet sich nrii >1iccht ein jedx'r An-
genbesitzer um seinen Waqen und um Zi.' 
Rüder, die auf der bl.>lperisien Pflasterung 
leicht in Stücke gehen könnten. —ro. 

m. Krise in de« Ziegelfabriken. Wc>fil kein 
Wirtschaftszweig ist durch die herrschende 
Banstaanntion so schwer netri^ften, als 
Zienelfnbrifen. D^e Prelis' für die vevschiede-
nen Sorten ^>on Ziex^eln fassen von Tciq zn 
Tag, trei-d?m ak'tN' li^e?^ der 5>andel vell-
k?mmen still, s^ür die in Mliris>or 
Menden Neubauten laufen inst tnqlich nene 
Ann'.'bote ein, wobei die Preise von Woche 
zu Woche reduziert werde,^ Die beiden s>!'i-
mi'schen Zieli« lkaibriken sT^erwuschpf in 
tersberg nnd Tr. Pipuß in Nal'n') versuch.'n 
siber horrende. Borräte fertiger Wire, die je­
doch keine Abnehmer findet. l?s ist zweifel­

los, daß bei weiterem Anhalten dieier Ttag. 
ncttion die Arbeit vollkommen eingestellt 
wird. In neuester Zeit ergkng zwar eine 
Verordnung des Verkehrsministerä, wonach 
für die Ausfuhr von Zie<^eln die (Eisenbahn-
tarife ermiiftiot werden. Davon aber können 
d»5 heimiscien ^^ik-gelsabrUen leider 'l'ir .ns-
nig (Gebrauch mac^n, da von einer ?lttZfnk?r 
überhaupt nicht gesprochen werden kann. Ei­
ne TarifermSs'.igung im Jnlande selö^: wäre 
eher am Plake. — ro. 

m. veffentliche Dmtksaqung. Das Sitc^m-
Mlmdv der Freiwilligen Feuerwehr und de­
ren Nettiinqöobteilung in Maribor spricht 
auf dit)s.'n? Wege der ^erwlkeriiku^ '^oii n-
ri^tor Umgebung flir iihr erwiesenes 
Wohlwollen anltiszi'.^) d?^^ ^^nnstk'üs'.iv^rn'c-
den lierzlichi'ten Dank aus. Besonderer Tank 
eelu'lhn dem bi^sisien Posiz<'!koinmissavinte 
soilvie d^'n dienU^albenden Wnchorganen, der 
Presse, den Spottvereinen Nopid. Marir>or 
und 'Merkur, inöbeisonieere den Herren Tir. 
T o m a n, O s e b i g, Z e l l n e r, Z e-
Vec und Ing. P e l k o. den Kartlm^tior-
vevwlifcsollen I e g l i t s ch, I h l L ^ ü-
h a r, .H ö fe r, Flieger und B i e n, 
ferner den in stattlicher?lnzahl 
Unlc^ebunc^^A'enerweliren, besonders dem K^om, 
MQndo dn Feuenvelir von Studenei und der 
Wer?stntlenfeuenvelir, welck^e den Msper-
runa?dtenst in eraktcster W-.'ise vollf:"llirt?n. 
D.i? We^rf^-'mmairdo. 

m. Autovervindung Maribor—Ptuj. In 
den nncl^sten Tasten eröffnet die hii'sige Fir-
ma Linninl^er auf der Strecke Maribor— 
Ptni einen Autoverkehr. Die Bezirksvertre­
tung hat dl? die^be^^üglick»? Ansuchen de» 
.^Iglich 'fer Benutzung der Bezirksstraße be-

NewK in 
Doorn. 

Neurfte Nafnahme deS ehr. 
m.iiigcn Kaisers deS deu­
tschen N iches mit seinen 
beidcn ältesten Enkeln, dem 
l^rinzcn Wilhelm (links) 
und d m Prinzen Louis 

Ferdinand. 

reitS genehmigt und nur Nl>ch die Bestt-
til^ung des i^ergespanes er^rderllch. In 
Anbekrcnht dessen, daß die Ortschaften längs 
t'er Trau von jeder Bahnverbindung voll-
komimen ansgeschllofsen sind. tAt die Einfüh­
rung des Auto^erkek^res wärmlstens zu Ve-
grüs^en. Vorl<tusig wird nur einn»al tätlich 
ein Autv in Verden Ri-chiungen verkehren, 
fpiiter aber wird ein regerer Berkehr einge­
führt. Ts steht mißer Zweifel, daß oos Un-
ternebmen gelingen wird. —ro. 

m Außerordentliche Veneralversa«ml«»g 
des VostwirtevtrbcndcS. Ueber Auftrag deS 
Vezirkc'I'^auptuli'.nnc's in Mari^r linkeZ 
Trannfer wurde am 11. d. M. eine außcr-
o'.'dentli'che Grnerc?lv''rsam'mlung deS Gast-
wirtlverl>ondcä in Maribor o<bgekmlten, der 
aucl. ein Benre^er der BezirksdauptMann-
srliaft beiwoL)nte. Den Hauptpun>kt der Ta» 
.^eelirdnunq bildeie die Regelung der Prei-
se. Nach einer länjieren Debatte wurf' n wl-
g'NlX' Preise cingenonkmen, die alle Mil-glie« 
der des Verbandes einhalten müssen: Suppe 
2 Dinar. Rindfleisch 5) bis 8 Dinar, 
braten 8—l l, Schweinsbraten st—13, Rost« 
bra-ten 10-^l4. Naturschnitzel 9—14, Wiener­
schnitzel st.äO^lü, eine kleine Portion Gu-
lasch 3—5. eine qroße Portion Gulasch 6 bis 
1s), eine kleine Portion Beuschel 6—H Di­
nar, eine gros^ Portion Beuschel k—8 Di­
nar, Speckfleck wie Beuschel, Eingemachles 
wie Beuschel, Zuspeisen l.öt)—3 und Salate 
'i—4 D'.nar. Die Bevi^lkeruiia wi.-) ouiit--
fordert, die Preise zu kontrollieren und je« 
de Uebertrelung der BezirkShauptmonn-
schaft zu melden. —s. 

m. GteLcnaußschretvung. Beim sozial-po« 
litischen Ämte der Stadtgemeinde in Mari­
bor gelangt die stelle eines Beamten der 3. 
^^atego'.'ie zur Auslsä^reibung. Vorzug haben 
Bewerber, welche bereits in älmlichen Dien­
sten standen, (^'esuche sind bis l5. Oktober 
beim Stadt'wagistrate w Maribor einzurei­
chen. woselbst auch alle näheren Informatio­
nen erbültlich sind. --^ro. 

m. Ein Arzt für Studenei gesucht. Der 
f^^emeindemt r>oii Ztudenci bei Maribor de-
schloft in seiner letzten Sihung, beim Woh-
nungssterichte um Ueberlassung einer Wvh-
nttng fiir einen Arzt an^usnch'.'n. D^r aros^e 
Vorort mbt 'r>en ausgedelinten Eisenbahn-
n^erkstatten ^zölblt über 4<XX) Eiiniwohner, hat 
aib<'r bie'her keinen einzigen Arzt» während 
in der St^.ldt ein Ueberfluß an Aerzten 
l?errscht. Mir einen agilen Ar^ eine schöne 
Existenz! —ro. 

m. Danklagung. Die Freiwillige Fcuer-
?lndenti dankt auf die''''m Wege 

allen Besuchern, (Sönnern und Spendern, 
anläs^Iich des Motorspritzenweil^efestes für ^ ie 
erw'esene Znneiliung. Besonderer Dank 'vird 
den beiden Patinnen Frau k^las und Kuöer 
ausgrsprorl?en. sowie .Herrn Wehrhauptmann 
.Hans Böller und dem Gauobmann für das 
freundlict)e Entges^enkommen. Ebenso wird 
allen Feuerwehrkorporationen, welche dem 
Feste beiwol^nten, auf diesem Wege gedankt. 
— Das Webrkommando. 

m. Offertlizitation. Am 18. Septemiber l. 
I. findet bei dcr Intendantur Der Drandi-
Vision in Ljiul'l^ana eine Offertli^tatiion 

N ichts  »»so fe in  
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Ariminal-Novellette von TH. L. Aottlieb. 

7 (Rachdruck verboten.) 

Als dor letztere mi't dem Kopfe Über dem 
Dachvorlsprung anlangte, konnte er gerade 
noch bemerken, wie sein Vorgänger in einer 
Oefsnun^ de« Daches verschwand. Er war­
tete noch einige Minuten, dann schwang er 
sich ebenfalls vollends auf daS Dach. Mit 
einigen Sätzen befand er sich an der in der 
Dunkelheit kaum wahrnehmbaren Oeffnung, 
griff hinein und holte ein ^ dünnes, aber 
äußerst zähes Seil heraus, an dem sich die 
erstere Gestalt in daS Innere hinabgelassen 
hatte. Er warf eS schnell auf das Dach. Dann 
eilte er auf demselben Wege zurück, auf dem 
er gekommen war, und huschte mit schnellen 
Schritten davon. Das ganze hatte kaum zwei 
Minuten in Anspruch genommen. — —-
Inzwischen ereignete sich im Arbeitszimmer 

des Fabrikanten eiTl Borgang, der dsm 
Scharfsinn des Inspektors.Pln-kinS alle Eh­
re machte und alle st'ine Folgerungen bis ins 
kleinste bestätigte. 

Durch den schmalen Kanal in der Zimmer 
ecke, in dem sich der elektrische Ventilator be­
fand und durch den kaum eine größere Katze 
ohne größeren Zwang gelangen konnte, 
Awängt« zch ew Mann und ließ sich, nachdem 

er den schmalen Weg hinter sich batte. an 
einem dünnen Seil in das Arbcit'5ziuiu?er 
hinabgleiten. In dem finsteren Raum mus;te 
sich der Mann recht gut anokennen, denn .r 
wandte sich ohne lveiteres zur nächstliegen­
den Türe. 

Vorsichtig spähte er durch dns Schlllssel-
loch. In dem hellerlenchteten Zinuner bewe.j--
te sich eine weibliche Gestalt. 

Der Mann stieß zischend einen Fluch aii.^ 
und wollte eben, nack>dem er dielinke leise 
niedergedri'lclt hatte, durch die lautlos sich 
öffnende Tür treten, als er hinter sich ein 
lNoräusch vernalnn. Er hielt einen Augenblick 
inne und horchte. .Hcitlc er si6i xjctäuscht? Sei­
ne scharfen Angcn durchbohrten die Flnst.n-
niS: er gewahrte nichts. So wandte er sich 
kurz ent^schlossen und trat in da^ Zimmer. 
Bor ilM stand — Harriet, mil vor Schrecl 
erstarrten Augen, wie an den Boden festge­
nagelt. Ihren Lippen eniiill^r wie ein leiser 
Schrei der Name: ..Wjtchell — —" 

Dieser trat mit vor Wut verzerrtem (^e« 
ficht näh<r. 

„Ja ich, Harriet! Warinn l?aben ?ie mei-
ner Warnung nicht gehorchtV .Ha''en Sie 
seinerzeit meinen Brief niclit erlialtei,?" 

Harriet war von N^itur an^ nicht fe'i^e. 
Mt ents6)lossener Miene trat sie dem Man-
ne näher. 

„Wie können Sic e^^ wagen, mich zu etwa.^ 
zwingen zu wollen, wogegen sich n^eine??>'!' 
tur sträubt? Ich verabscheue Sie?* 

Ueber Witchells Gosicht flog ein höhnisches 
Lächeln. „Zwingen? Weil ich dich Iieb<', Mäd' 
chen — wahnsinnig. ;^i<nzenlos liebe — weil 
ich ohne dich nici)t leben kann! Du mustt 
mein w^'rden, und elie ich dich einem anderen 
lasse, lieber " 

Er hatte if?r Handgelenk erficht und druckte 
es in leidenschasllicher Erregung, so dasz sie 
einen lauten ^chmerzensruf nicht unte^drük-
ken konnte. 

^ ..Hil_ " 
Das Wort erstarb ihr im Munde, denn 

was sie jetzt g?w<^hrte, gab ihr den Lebensmut 
.',urück. 

Mit einer energischen Bewegung riß sie 
sich von dt'm Manne los nnd rief: „Nie — 
nie werde icki Ihnen gehören! Lielx!r den 
.',e^!nfach!)n Tod!" 

Witchell knirschte mit den Zähnen. 
„Du wirst dich wobl noch füllen mi'issen —" 
„Halt. John Witcl).ll! — Ini Namen des 

Gesetzes!" 
Der Angerufene machte blihschnell kelirt: 

vor ihm standen nlit erl?obenctt Revolvern 
^i'.sj'ektor Perkins und drei Detektivs. 

Doch Witrl>^'ll war nicht der Mann, sich 
so leicht in^ Bock'^born iaaen zn lassen. Mit 
einer böbui^'clv.'N Grimasse meinte er: 

„Al? — stehen die Dinge so! Mich sollt ihr 
nirl,t krieqen!" 

einen: pantherähnlics?en Sprung wa.-
er l'ei der Türe, ülx'rrannte die vier Po!:-

^zijteu mld ilmr im nächsten Momeltt inl dunk. 

len SchreiHzilMmer verschwunden. Hinter ihm 
folgten die Detektivs. Perkms drehte am Ein­
gange blitzschnell die Birne auf, so daß das 
^chr^'il'zimmer in Hellem Lichte erstrahlte. 
Im Winkel, wo sich sein Ausschlupf befand, 
stand schlotternd Witchell, an allen Gliedern 
bebend. Sein einziger Weg zur Flucbt war 
abgeschnitten — da» Seil fehlte! 

„John Witchell, Sie werden nun einsehen, 
daß 

„Ich sehe nur das ein, daß ihr mich le­
bendig nicht haben sollt!" schrie dieser, und 
ehe die überraschtem Detektiv- sichs versahen, 
hatte Witchell aus seiner Rocktasche blitzschnell 
einen Revolver gerissen und einen Schuß 
gegen seinen abgefeuert. Wie ein ge­
fällter Baum s6)Iug er längelang hin, und 
aus seiner rechten S6iläfe sickcrte das rot« 
Blut. 

Perkins trat zu ihm. Z^ür den erfahrimen 
!ii'r!minalisten c^enügte ein Blick auf den vor 
ltnn Liegenden, unl zu erkeunen, daß John 
Witchell nur zu getrofsen hatte. 

In diesem Augenblicke kam Harriet aus 
d.'Nl Nebenzimmer geeilt nnd dlieb wie eine 
Bildsäule am Eingange stellen. Beim An« 
l'licl d'.s Toten verhüllte sie die Augen und 
brach in heftiges Schluchzen aus. 

..Iel.tt nur Rnhe. Fräulein Harriet— Ai'e 
sind von einem Dämon befreit!^ sagte Per-
fin^ und führte die heftig Zitternde voe den 

iToten, (Aortletzung 
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HveSs Beschaffung vl« 9m.cxx) Kilogramms 
Bmdmchll und M.cXV Kklogvaimn Weihmeh< 
statt, movauf alle Interessenten au^er?j«kn 
gomachit werden. ^rv. 

m. Lebhafte NvSfuhr v«« Vieh und Fleisch 
«ts Maridoe. In den letzten Wochen iist ei­
ne lcvhafte Ausfuhr von Lebendvieh und 
Fleisch aus Mariibor AU beobachten. Faßt 
täglich gehen mehrere Waggons über die 
<Sren ,̂ teils nach Oesterreich, teils in die 
Tschechvslmvatei und nach Dattschlanid. Die 
städtische Schlc- 'thalle ist vollauf beschäftigt 
unÄ die Stadtgemeinde dürfte schöne Ein­
nahmen erzielen. —rv. 

m. Wieder neue TyphuSerkrankungenk 
Haut des viom städtischen Physikate verSffent» 
lichten WochenqesundheitAbcrlchtes wurden, 
in Maribor in der vergangenen Woche M>ei 
neue Typhusfälle sefdMstcllt. Insgesamt be­
finden sich in Spitalsbehomdlung nunmehr 
schon drei Tnphuskranie. Die Bevölkerung 
wird nochmals aufgc^svrdert, sich strenge nach 
den vom StnidtPhMcite ergangenen Wei-
sungcn zu verhalten. Ie'oe verdächtige Er-
frxmkung ist unverzüglich dem StadtarM zu 
melden, dnmit die nöti>sien Maßnahmen ge< 
troffen ivevden können. Jede Verheimlichung 
wird 'strengstens bestraft, da daidurch die 
Berbreiltung di<?scr gefährlichen Krankheit 
ernws!licht wird. (?bensa werden die Eltern 
nochmals gowai-nt, den Kindern unreifes 
Obst zu verabfc'lgen. Ic>cv Muttex soll ilbre 
Kinder übcr die Gefahren des Obstgensses 
aufklären. —ro. 

m. Cercle sran^ats. Der Verein srofsnot 
am 2. Oktober seine französischen 
Sprachkurse, und z^r>ar: l. se ^inen Kiirs für 
Änfänger, für Fortgeschrittene und einen 
?i5:^v»?rsationsknrs; 2. Abendkurse in kicinrn 
(^>ruppen nach Nehereinkommen; I. Wi?der-
hl'Iunc^Skurse für Tchüler der Mittel- und 
Bürgerschulen und 4. einen ersten und einen 
zwei'ien Äurs für Kinder von "is l(> Iah' 
ren. Der Unterricht in dc!n ^urs^'n unter 1 
und 3 wird jeden Dienst^ig und Fr<iitag von 
it fs ? Ubr »y d ? L'. 'ir rl'iidun.^?. 

ftalt statte'?>.'n ^:e ^?^'.'n 
?l''ontag und Freitaq von 3 lüZ ") l?hr l'cch-
mittags, die Abendkurse von 8 bis 9 Uhr 
abends im Lesesaale des V' rein^'z om Staats 
si .nnnc 's^n 'n '^  '2  »«n « ' ' ln^en aue dxse 

:s'' werden jeden Mi^'.-.n'ch von t'i>? 
Uhr im Leseiaale des V^re'nes, ?l'M 2. <k-
t.'d^ an as' ' euch :n -7n ^nrs':: lelb't ent-
g?gen^enmumen. Schulsield für den .Äin-
d.'rkurs ltcträsit .?f) Dinar nlonatlich, für den 
Abendkurs nach Uebereinkommen, für die 
übrigen ^turse aber je 20 Dinar monatlich, 
wenn sich eine entsprechende Anznhl von 
T'i.'ilnehniern meldet. ^ Der Bsrstanlt^ bittet 
die alten Mitglieder, den Mi'tc,liedsbeitraq 
für 15>95 begleichen zu wollen, und laX't alle, 
die sich für die französische Sprache und 
lcratur interessiv'ren, ein, als Mitglieder dem 
Vereine beizutreten, d^r ihnen eine re!5?l)a' 
tkige Bibliothek und viele siediegene Zeit­
schriften zur Versügung st<?llcn kann. 

—ano— 

ZIov«n»ko uNe» 12 
ßKgNck von 11—12,16 -IS u. 20 Ukk im 

m. Wetterbericht. Mari bor, 15. September 
k Uhr früh: Luftdruck: 74l; Varometersdand: 
742; Thermoihygroskop: — 3? Maximaltem­
peratur: -s- s .̂5', Mininmlteniiper<itur: -s- 7; 
Dunstdruck: s>.5 Millimeter: Winidrichtung: 
NW; Beiwölitung: ganz; Nieiderschlag: Re­
gen. —kor. 

IN. Ab IS. September Taftspiel des Tanz­
ensembles Duo Sandner, Mimide Noemi, 
Rina Ferari in der Klub.Var. Keine Preis­
erhöhung! 10744 

* Spezialarzt sür Chirurgie, Primarin» 
Dr. (Hernie ordiniert wieder regelmäs^i'g. 

1075^ 
* Das Konzert des Salontrios im Re-

stourant H^llbwidl findet Donnerstag, den 
17. Septenil^er aHendS zum ersten Male sdakt. 
Wir verweisen auf das Programm im heu­
tigen Anzeigenteil. 1(^61 

-lH-

«iichilchte« aus Seite. 

e. TodcssÄe im August. I^m vergangenen 
Mionote 'stavben in Celje 20 Perst'nen, und 
Mar 17 im ÄPi/dal, 2 zu Hause und eine im 
Militärspiital. —S. 

c. Personalnachricht. .?>err Major Franz 
Pogaüar aus Celje, Koinnninldant der Hau-
bitzdiVision in Celle, wurde ämn Oberstlenit-
,vcmt KkLüiidert, ->4. 

e. SO«k<tserDff«»«G. UeVer duS BermS-
gen der Fabrtf sÄr landwirtschaftliche Ma­
schinen G. m. b. H. in Eelje wurde der 
kvikkurS vechSngt. Die erste MÄudigerver-
sammlnng findet am 17. d. M. stutt. —S. 

e. «eschSftSSb-rsiedlmi«. Da« Modege-
schläft Mary Snwlnikar in der PreSevnova 
ulioa 24 wird mit 1. Oktolber in die früheren 
Almtsvsumltchkeiten der Ersten kroatischen 
Sparkasse übersiedeln. Letztere Hut schon am 
1. September î  neues Palaiis bezogen, s. 

c. ^Eercle fran^aiS" HKlt am S4. d. M. 
seine diesjährige Generalversammlung mit 
der Michm TayeSardnung aib. —S. 

c. Sportfest in Celte. Der hiesiye Sport. 
kluH gedenk «n 3. O^ber l. I. im „Celjski 
vom" ein grohes Sportfest zu veranstalten. 
Das gemnle Programm wird rochtzettig be­
kannt gegeben werden. —S. 

c. Uebersiedlung militSrischer Komman­
dos. Das Kreis- und dns Stadttommando 
verlegiten dieser Tage ihre KanKleieN auS 
dem alten Kreisgerichtsgebäude in die König 
Alexander-Kaserne in Gaiberje, während daS 
Regimentsikomando noch weiterhin in der 
König Peter-Kaserne (neben Narodm 'vom) 
verbleibt. —s. 

c. Ein schwerer Unfall im Bergwerke Ve. 
lenje. Dieser Toge ereignete sich infolge ei­
nes Felssturzes im Bergwerke Velenje ein 
schwerer Unfall. Zwei Arbeiter wurden un­
ter den Eridmassen begraben; der eine, An-
ton Ropotar, war auf der Stelle tot. wiih-
rend der andere, Rudolf Iamnitar, sich 
schwere Verletzungen zuzog. —S. 

Schwmaerkdt. 

Der MMUbtiberfal w 

M a r i b o r, IS. Scptember. 

Bei der gestrigen Verhandlung benahmen 
sich die beiden Angeklagten sehr ruhig und 
gelassen. Sowohl Z a m u d a als S e n e« 
koviL stellten jedwede Schuld in Abrede. 
5)amuda, der in d«r Untersuchung alles ein-
gestand, leugnrte seine bishcvlgen Aussagen 
und erNSrte, das Geständnis nur unter dem 
Drucke der Gendarmerie und aus Angst vor 
Mißhandlungen abgelegt zu haben. Die ein­
vernommenen Zeugen sägten teilweise sehr 
belastend für die Angeklagten aus. Die Kron-
zeugin 8 e Pe k wollte in den Angeklagten 
die Täter erkannt haben. 

Den Geschworenen wurden zwei Schuld­
fragen gestellt, welche..mit 9 Stimmen be­
jaht wurden. Der Senat verurteilte auf 
Grund dieses Schuldspruches I. Zamuda zu 
3, I. Senekoviö zu ü Jahren schweren Ker­
kers. Nach der Verläutibarnng deS Urteils 
beteuerten beide wiederholt ihre Unschuld 
üud meldeten die Nichtigkeitsbeschwerde an. 
Die Verhandlung dauerte bis 18 Uhr. — ro. 

Mißbrauch der Umtsgewalt. 

M a r i b o r ,  I S .  S e p t e m b e r .  

Heute stand vor den Geschworenen der 
Postbeainte Vladimir Koser aus Maribor, 
der sich wegen Mßbrauch der Amtsgewalt zu 
verantworten hatte. Der Angeklagte war als 

Dle lankwlrtfchaftNche Landesausstellung ln Sachsen. 

» >  ^  

Ein interessanter Wage« au» dem Festzug. 

In Dresden, wo augenblicklich eine Ausstellung tagt, fanden im Zusammenhang hi.:. 
nlit eine Reihe festlicher Ber<mstaltungen statt, deren Höhepunkt der Festzug am Sonn­

tag darstellte. -

Postbeamter beim hiesigen Hauptpostamte 
und später beiin Bahnhofpostamte angestellt. 
Seine Kollegen bemerkten schon längere Zeit, 
daß er sich auffallend viel mit ausländischen 
Briefen zu schaffen machte, waS bei ihnen 
den Verdacht erweckte, daß er die Briefe öff­
net und sie des Inhaltes beraubt. Dieser Ver­
dacht wurde noch verstärkt, als die Postdi-
rekt^ion Beschwerden erhielt, daß mehrere 
Briefe ans d^'m Auslände verschwunden wa­
ren. sowie daß aus den Briefen verschiedene 
Geldbetröge fehlten. Daraufhin wnrde Ko-
ser beobc^chtet. Am 20. Feber l. J. bemerkte 
wieder ein Beamter, daß sich Koser in der 
EzcpeditionsaHteilung zu schaffen machte und 
daß mehrere Briefe verschwunden wa-r^n. 
Er erstattete davon dem Postloiter die Mel­
dung, welcher sofort eine kommiMonelle Un­
tersuchung vornal?m. Dabei wurden bei Ko­
ser in der Unterhose drei Briefe vorgcfun« 
den. Auf Grund der eingeleiteten gerichtli-
chen Untersuchung wurde festgestellt, daß Ko­
ser schon seit ungefähr 2 Iahren aus diese 
Weise manipulierte. Sein für einen kärglich 
bezahlten Postbeamten zu. kommodes Leben 
bestätigte den Verdacht. Weiters wurde feft-
gestellt, daß er des öfteren in den Banken 
ausländische Valuta umwechseln ließ. 

Koser selbst stellt jede Schuld entschieden 
in Abrede und behauptet, die Briefe aus Ver 
gessenheit in den Sack gesteckt zu haben, was 
des österen Passierte, wenn er von der Arbeit 
gerufen wurde. 

Als erster Zeuge wurde der Inispektor der 
Postdirektion in Ljubljana Dr. I <» n i e k o-
v i e einvernommen, der den Sachverhalt in 
kurzen Worten schilderte. Weitere Angaben 
wollte er obne besondere Bewilligultg ^der 

jungen Sieger von Ragusa und die dortige 
Fürstentochter, vereint. Bon tiefem, mächtt« 
yem Eindrucke sind außer den Kampfszenen 
die Bilder der alten Lagunen, deren geheim. 
niSvoll-dunkel gähnende Wassewvege ein klei­
nes Gruseln erzeugen. Nicht zu vergessen aber 
auch die Ausstattung, die der Filmfabrik und 
der Regie alle Ehre machen. Der Film ist äu­
ßerst sehenswert. —tb. 

Apollo-Kino. 
Ab Dienstag den 14. bis Donnerstag de« 

17. d.: „Der Pariser Straßenjunge"^ 
ein herrlicher, lustiger Film! 

MeliVtmoeama. 

Neu! M 7. September wird die herrliche 
Serie Norwegen mit leinen romanti­
schen Fjords und den Gebirgstälern vorge­
führt. Diese Serie ist besonders, waS spre­
chende Plastik der Bilder und Naturschön­
heiten anbelangt, zum Besuch zu empfehlen. 

Sport. 

Postdirektion nicht geben, weswegen die Ver 
Handlung bis zur nächsten Schwurgerichtsses' 
sion vertagt wurde. ^ro. 

Kino 
Burg Kt»». 

M Montag den 14. bis Mittwoch den 16. d.: 
„Der Löwe von Venedig", mit Olaf Fjord 
(Emil Pouch, ein Marburger Kind). Hoch, 
sensationell! 

„Der Löwe von Venedig." 

Die Tatsack>e, daß ein Sohn der Stadt Ma-
vibor im Film erscheint, hat für das hiesige 
Publikum ganz gewiß eine br>sondere Anzie­
hungskraft, die sich auch in starkem Besuche 
äußerte. Emil Ponch (Olaf. Fjord) besitzt eine 
ansprechende Persönlichkeit, eine ausgespro­
chene Filmfigur, und sein Spiel ist.in An­
betracht seiner Iug^md ein vorzügliches, daS 
sich binnen klirzem zu vollendeter.Höhe em­
porschwingen dürste. Er spielt den jungen 
Feldherrn Benedetto Dolan, der mit ^r 
Tochter des Dogen verlobt ist, bei der Erstür-
mung der Festung Ragusa (d^^ heutigen Du-
brovuik) jedoch se^in Herz an die dort gefan­
gen genommene Fürstentochter verliert, mit 
Elan.Seine Hauptpartnerin ist Grete Rein­
wald, über deren vollendetes Filmspiel man 
weitere Worte nicht ver-tieren braucht. Aber 
auch die ü!brigen Mitwirkenden, der Doge, 
sein Tochter Lucetta (Hann! Weiße) usw. sind 
Künstler ersten Ranges. Die ergreifende Hand 
lung, d^'^ren tiefe, oft erschlUternde Tragik 
zum Schlüsse sich durch ein „Gottesurteil" 
zum Guten wendet, findet big Liebenden, den 

S. v. Rapid gegen G. K. Ptui (Old boyS>. 

Der Termin des mit großer Spannung er­
warteten Alcherrenwettspieles der obge-
nannten Klubs, das Sonnwg,^ den 20. d. M^ 
zur Austragung gelangt, riickt immer nä­
her. Nach langer Zeit werden wir wietver 
einm«! Gelegenheit haben, ein solches Wett­
spiel miitanzuscihen. Besonders dieses Match, 
das eigentlich einen Kampf ehemaliger teil, 
weise sehr guter Fußballer darstellt, diirfte 
einen sehr spannenden und interessanten Ver­
laus ne'^men. Unser heidnisches Team wird 
durch folgende Größen vertreten sein: Im 
Tor sehen wir den ehemaligen Goailmann 
der S. B. Rapid Dolinschek, genamlt der 
Unfehlbare. In der Verteidigung Weiß und 
Schell, ersterer bekannter Fai)ri?ant in 
itupferschienibeinschützern (Patent „Tritt­
fest") wird bei diesem Spiel das erste Mal 
sein junges Erzeugnis unseren Sportinter. 
essenten vor Augen führen. Leiz'ter<''nr ist ein 
Fias»ko, wenn er das Goal ebenso gut hü­
tet wie seine Eisenk-assen auf der Ljlvbljanaer 
Messe, unimöglich. Die Halfreihe, der ange­
strengteste Posten einer Fuschollmannschaft, 
der v-or -allem einen scharfen Blick erfordert, 
wird ldurch Sck>aritz, Frankl unid Anion, drei 
jungen EbenMnern, besetzt. Bei der Be-
setzunig dieses Post^'ns wnrde hauptscichlich 
folgender Umstanld in Betracht gebogen: 
Dom Spiele werden viele sehr junge und 
hübsche Damen beiwohnen. Hätte man also 
^dige Leute in die .HMreiihe gestellt, wäre 
es nicht sicher, ob ldicsevben ihren Blick mehr 
aufs zarte Geschlecht als auf den Ball ge­
richtet hätten. Im Sturm sehen wir fol­
gende Herren: Rechts-oußen Criippa jun., 
yenavmt Salami, ein Draufgänger ^ter 
Sorte. Links von ihm nnser Herbergsvater 
Rattey, vulgo Schein, die beste Reklaime sei­
ner Küche. Zenterfor Leicht- und Schwer­
athlet, Ringer, Boxer nwd Wagenfalbrikant 
Pergler. Ihm zur Seite der ehenmlige Links­
außen Raipids Rudl. Diesen auf seinen as-
t-cm Posten zu geben, hat man Abstand ge-
noimlmen, denn er schießt gewöhnlich inS 
Out unld in der Mitte ist er doch den^ Goal 
etwas näher.'Links-Flügel, die Seele der 
M<mnschoft, Meisterpiianiist Peppo Winter-
hailter, K'atpitän. —ko. 

: Wettspiele w Wien. Letzten Sonntag 
wurden ans Wicner Bod^p n. folgende 
Wettsdiele «ausgetragen: ^"^n'att'ure — Ha-
koah k:1, Simmering'-'WAE. 4:1, Admira 
Weis?«' l'is Vienna — ^?ttdolf<°>hns?el 
Rapid — Slovan 4:3, Wacker — Kiniszi (Te 
mesl>ar) tt:2. —n?— 

: Handball'Länderkamps. Am Sonntag, 
'öen 13. d. M. sand in Halle zwischen Oester­
reich und Deutschland ein .Hanidball-Län-
derkannpf statt. Mit 6 : 3 behiok Oesterreich 
die Oberhand. —aS.— 

: Die Wiener Schiedkrichterassäre. Wien, 
14. September. Das österreichische Lchieds-
rvchterkollegium wurde van: Fußballverba-nlde 
aufgelöst, da sich die Schiedsrichter wegen der 
bekanliten Freikartenaffäre geiveigert ha­
ben, Wettsp^le zu leiten, und in den Streik 
getreten waren. —as.— 

: Das Finale des Davis Eonp. Philadel-
Phia, 11. <^ptenlber. Im Finale des Davis 
Coup haben die Vereinigten Staaten Frank­
reich geschl-aaen und behalten doher den 
Vreiz. 
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WirtschaNNche Wochenberichte. 
(Vge»beticht »ee „Marbmkger Zettimg".) 

« l b a n i -

Äitt S. 2?ptenlbcr sand in Rom die kon-
stituterendc Versammlung der Albanischen 
Nationalbank statt, bei der Mario Albcrti 
zum Vorsitzenden des Aufsichtsratcs gewählt 
wurde. Bon dem Aktienkapital der Bank 
(12.5 Mill. Goldfranken) sind bisher 2.6 Mil­
lionen einbezahlt. Da 51 »zent dem in-
ternattonalen Konsortimn ^!<,rbehalten blei­
ben, werden nur 49 Prozent auf dem freien 
Markte zur Zeichnung aufgelegt werden. 

B u l g a r i e n .  

Infolge der reichen Ernte ist der Auftrags­
bestand der Ittlportfivmen insbesondere für 
Eisen- und Tertiln^aren in letzter Zeit au­
ßerordentlich gestiegen. Da damit auch der 
Balutenbcdarf entspreck)end gewachsen ist, 
hat die Regierung, um einer Senkung des 
Lcvakurses vorzubeugen, eine Reihe von Be­
stimmungen erlassen. U. a. wurden die Im­
portfirmen verpflichtet, ihren Bedarf an auZ« 
ländischen Zahlungsmitteln der Nationalbank 
SV Tage vor Abmf zu melden. 

D e n t s c h l n n d .  

Die diesjährige Leipziger Herbstmesse stand 
völlig unter den, Eindruck der latenten Wirt­
schaftskrise, die eine nennenswerte Kauflust 
nicht aufkommen l'ieß. Die Zahl der Ansstel-
ler hat gegenüiber dem Vorjahre um iiber 
IlM abgenommen, der Gesamtumsatz wird 
zwei Drittel der Resultate des Jahres 1924 
kaum erreichen. — Die Produktionseinschrän 
kung im Kohlenbergbau wird fortgesetzt. Auch 

die deutsche Rohstahlgemewschaft hat für den 
Monat September eine HerMetzung der Er­
zeugung um 35 Prozent beschlossen. Dage­
gen ist die Lage in der TexlAindustrie im 
allgemeinen noch befriedigend. Sert der Bei­
legung des'Lohnkonfliktes, in der mittel- und 
weftdeutlschen Textilindustrie haben sich die 
Aufträge insbesondere aus dem Auslande 
bedeutend vermehrt. — Nach den letzten amt-
lichen Veröffentlichungen ist die Zahl der 
Automobile in Berlin in den ersten sieben 
Monaten dieses Jahres um rund «000 auf 
36.700 gestiegen. 

E  «  S l a  «  ̂  

In maßgebenden Finanzkreisen der City 
wird angesichts der fortschreitenden Besserung 
auf dem Geldmarkte eine neuerliche Herab­
setzung des Diskonts der Bank von England 
als fast unvermeidlich bezeichnet. — Die 
Besserung der Wirtschastsölge hält an, doch 
gelten Rückschläge nicht als ausgeschlossen. 
Insbesondere zeigt sich die Eisen« und Stahl­
industrie beunruhigt durch die zunehmende 
Opposition der Schissahrtsgesellschaften ge­
gen die Subventionspolitik der Regierung, 
die für die Schiffbau- und Maschinenindu­
strie in den letzten Monaten eine wertvolle 
Fördeinlng bedeutete. Am Textilwaremnark-
te ist ein unverkennbarer Aufschwung zu ver­
zeichnen. Die Aufträge gehen bei anziehen-
den Preisen in zufriedenstellendem Umfangc 
ein. Die Streikbewegung unter den See­
leuten breitet sich welter aus. In Australien, 
Südafrika und ^^useeland werden die Vtrei-

kenden von der Arbeiterpa-riei unterstützt. 
In tzinterindien mußte die gesamte ^luß« 
schiffahrt eingestellt werden. Im Mutterlan­
de htz^n nun auch die Seeleute von South« 
ampton und Avonmouth die Arbeit nieder­
gelegt, wodmch der Kanalverkehr gestört 
wird. Dte Lage wird durch die Etillcguil^ 
der Marine-lverften von Rosyth und Firth 
of Förth, von der über 3000 ^lrbciter betrof­
fen werden, noch vorschärft. 

K r ü n k r e i c h .  

Der letzte AuS^veiS der Bank von Frank« 
«ich zeigt eine neuerliche Erhöhung der Vor­
schüsse an den Staat um 50 Millionen und 
an frcmde Regierungeu um 16 Millionen so­
wie ei?,e Vern:eh'rung des Notenunllnufes 
um 743.3 Mllionen. — Die Zeichnungsfrist 
für die Goldanleihe wurde bis 1. Oktober 
verlängert. — Die allge?ncine Wirtschaftsla­
ge weist keine Besserung auf. Am b.'stcn ist 
zweifellos die Textilindustrie, insbesondere 
die Banmwollwdustrie, beschäftigt, während 
im französischen Kohlenbergbau nach de? 
Beilegung des englische Lohnstreites als-
bald wieder eine Verflauung eintrat. Am 
Eisen- und Stahlmarkte hält die i'chwackie 
Tendenz an, doch erhofft man sich von der 
Durchführung des französischen Schiffsbau-
progcammeS im Herbst eine neue Belebung. 
— In Paris wurds eine Ztveigstelle der Pa­
riser Volksbank gegründet, die vor allem den 
fr<mzösisch-russischcn Handel zu finanzieren 
haben wird. 

X Regulierung des Verkehres mit Devisen 
uqd Valuten. Der ^inanzminister hat zwcck-^ 
Regulierung des Verkehres mit Devisen und 
Valuten und zwecks Erleichterung des Geld-
Verkehres mit dem Auslande angeordnet: 1. 
Jeder Inhaber eines Scheckkontos bei der 
Pöstspartasse und den Filialen kann im Wege 

dieser Institutionen monatlich ins Ausland 
Aufträge im Werte von höchstens 1000 (ein 
Tausend) Dinar für seine persönlichen Be­
dürfnisse, ohne spezielle Bewilligung des Ge-
"'-'alinspektorate', geben. 2. Ausländer 

n lnittvtst ihres Kontos bei der Postspar 
^der den Schcclanstalten ohne Spezialbe-

wlllignng des l^neralinspektorates frei über 
die Summe von 5,000 (fünf Tausend) Dinar, 
welche ?umme der fünfzehntägigen Frist ent­
spricht, verfügen, wenn ihre (Äelder minde­
stens zwei Monate auf ihrem Scheckkonto ge­
bucht sind. — 3. Ausläni>er können m!» ihrcn 
Kontos bei der Postsparkasse oder o.'n 
änNern ohne Spezjalbewilliguni t>cs (^ne. 
ralinspsktorates in unserem Köniqreirsn Ver­
fölgen, falls sie Auszahlungen oder Depots 
bei den Privilegierten Banken ma-ben, u. zw. 
mit jenen Sumimn, welche mind'stin.^ -inen 

auf ihrenl Scheckki'n:? liegen, 
unter der Bedingung, das; diese Summen 
din ch Uebcrtragung auf das Konto einer pri­
vilegierten Bank keine freien Fzrderimgen 
doistellen oder zur Sicherstellunz von Valu­
ten dienen. —as—-

X Vernichtung der Weingärten auf der 
Insel Krk. Wie auS Suk^ak berichtet wir>o, Izat 
die Peronofpor'a die Wei'ngärten im ganPN 
Küstenland nnd auf der Insel Krk vernichtet. 
Wenn man berücksichtigt, doß im Mstenlaiide 
der Weinbau fast die einzige Kultur dar­
stellt, dann i!st es leickt zu beurteilen, weZch 
großer Schlag die Vernichtnng der Wein­
gärten für das M'lstenland darstellt. Der 
verursachte Schaden i'st noch nicht genau svst-
gelegt. Auf der Insel Krk wir̂ o er auf 4-—5 
Millionen Dinar geschätzt. Bekanntlich gibt 
die Insel Krk die .Mlfte der yesmnten Wein­
produktion des Küstenlandes und ist daiher 
der gesmnte Schaden iin Küstenlande mvt 
der Insel Krs aiis ungefähr 10 Millionen z» 
schätzen. —oS.^ 

Kleiner Anzeiger. 
V»rfcht«de«»» 

FabrikZneue und gebrauchte 
Schreibmaschinen, Rechen««-
schin««, Bleististspikmaschine«, 
Vervielsöltigungs - Apparat«, 
kohlei . Piere, FarÄänder, 
Durchschlagpapiere, Wachspa» 
pitre, Wachspapierfarben und 
verschiedenes Zubehör, eigene 
Eppzial-Neparaturworkstatte für 
Rüromaschine», Ant. Rud. Le­
gat Sc Co.. Maribor. nur Slo» 
venskq AUea 7. Keine Filiale! 
Telephon 100. V28S 

Darlehen Din. zu 
auf ersten Satz gesucht. Anträge 
unter „Polizze 2" an die Ver­
waltung. I0tt75 

Eine SöMerin (Fräulein) der 
Li'hreriunc'ubildungsanstnlt wird 
in ganze Verpflegung genam« 
ineu. T?m^ieev dre^ored 
schineggalle?) 104 a/2.. 10689 

„Fortuna", tvmnlra stiojev in 
preduletav splaiine mehanike v 
Mariboru, Fmnöik'kanskii ul. 1.'^ 
sibcrnimmt die Ausful)runa von 
kr'inpl. Transmissionen 
Maschiueu, Mechani'?mcn, Er-
findunqen, Aufzuge« jeder Art, 
?'.ansp07tesei"enten, ^ieaelci- u. 

Hartj^erfseiuerunji^^usaschinen, 
ferner Kreishaugebahuen, Ziegel 

straugsrlineckeupres^elemeuten, 
Pllmp^'u. Svstem Wissiak, Auto-, 
Mlitorrad-, Falirrad« und Ma-
schinenreparaturen. 10740 

WchnttNgslosc! kitüstet euch ,^ur 
würdigen Mauifestation snr eue-
re Menschenrechte! — Einberu-
fer Journalist Pire. 1075i0 

Hausherren w'iAen drlnge.id 
eingeladen, alle n.'vfugbaren 
Nnume für Woliu.zwecle tulszu" 
ni'chen. „Marstan" suls)t sür 
zuI)l.nis,Sfäliiqe Mieter klein? u. 

?i'̂ oliuuugen. M7^1 
Gasthaus oder Greislerei N'ird 
zu paäiten gesucht. Zusckiristen 
erbeten au die Verwaltung uut. 
^Gasthaus". 1»)74» 

IlQvai»»!«» «II«» 1A 

^v?«sgsn 
ml» »einen romanUseken 

I'jor«!» unri <Z«dIes»-
o okskarn. o 

Oeükknet von K—2V likr 
auck »n 8onnt«xen' 

Laut Ediktes deS BezirkSgerich. 
teS in Mar<?nberg findet am lS. 
d. M. um halb V Uhr vormitt. 
iu Brezno.Ribnica, Janiev vrh 
Nr. ü2, die Versteigerung folgen 
der Gegenstände statt: 1 Paar 
braune Pferde, 2 komplette 
Pferdegeschirre und ein Schreib­
tisch, worauf sämtl. Interessen-
t^-n aufmerksam gemacht »erden. 

10KZ8 

HtealMt«» 

ltanfe Vesitztnm, Mittelgröße, 
ulit Wohn- und Virtsch'iftsge-
bäuden in Slowenien. Anträge 
an Delta.Stan, Zagreb, Ilira 
2<i. 101  ̂
Landwirtschast in Unterkrain, 25 
5)a. Felder und ebensoviel Wie 
sen, geräumige Gebäude, ganz 
oder teilweise zu verpachten. Es 
gedeiht Hopfen. Zuschriften unt. 
„L>opfen" an Aloma Company. 
Ljublsana. I07ti3 

Geschäftshäuser Maribor, Um 
gebung, Ptuj, Slovenjgradec usw 
Gasthäuser in Umgebung Mari 
bor, Gutsbesitz. S0.N00 Quadrat. 
Meter bereits bewilligte Sch?äge. 
rung, niedrigster Preis, Kauzlei-
raume Maribor, Realitäten jed. 
Grösse, um jeden Preis, verkäuf. 
lich, bezw. zti verpachten. Gospo» 
darska pisarna Dr. Sreöko Lajn-
Kir, Maribor, Slovenska ul. l2. 
Tel. 314. 10754 

AN 

Phaeton, Kutschierwageq, Fuhr« 
nnd .?>andwaaen verkauft nnd 
verfertigt neue: '"^^aenfabrik 
s^ranz ^erqler, MarZstor. ^??lin-
ska ill. 44. «0«! 

Prima Ayf»'' nnd Birnmoft zu 
verkaufen. Anznfr. Krivec, Ko. 
roSLeva ul. 4. 9Z75 

Eleganter «utschierwagen und 
Phaeton zu verkanfen. Aleksan-
drova cesta 12 im Hof. 8377 

Gut erlialteneS älteres Klavier 
zu verkaufen. Koroöka cesta IN/1. 

105V2 

Wegen Ueversiedlnng zu verkau­
fen: ein wunderschönes Klavier, 
Marke Kutscheva, Wien, kompl. 
Schlafzimmer und Speisezim­
mer feinster Ausführung, erstkl., 
Zu besichtigen von 18—14 Uhr 
TrZaÄsa eej^ KS, Part, rechts. 

MKS 

Ein größeres Quantum Faß. 
holt sowie Ä^ranSport. und La-

rfüsser itu verkaufm. Anzufr. 
uhar, PUnarSka ul. l. 837ö 

Eine kOrtffNfle, PumpenschläU-
che und Binderwerkzeug zu ver­
laufen. Aufr. Meljska eesw 10. 

looüs 
Altdeutsches Schlafzimmer mit 
Dekorationsdiwan zu verkaufen 
Aufr. Aletsandrova cesta 

«eldtaschi», Schultasch^ti, Bü-
cherriemen, Vüchermappen,.5IIuck 
säkke sowie qlle Sorten Reisekof­
fer und FiascheN empfiehlt Ivan 
Kravos, Aleksandrova eesta 

10703 

Pianino, guter Ton, um 7500 
Din. zu verkaufen. FranLiSkan-
ska nl. 2l im Geschäft. M7lv 

I» OtstuV 

Salon . Garnitnr. lZmpire oder 
Barock, wird zu kaufen gesucht 
Schrift. Offerte bis Itt. d. mit 
Beschreibung u. äußerstem Preis 
an Hotel Meran s. Herrn Jean. 
Maribor. 10701 

Sichenrundholz und Buchen 
Wald, wenn möglich in der Rä. 
he Maribors, wird zu kaufen 

esucht. Sägewerk M. Obran, 
attenbachova ulica. 10679 

Kaufe Gilbertronen zu Din. 4.— 
und alt? vnlde« zu Din. 10.^ 
in beliebiger Menqe. Offerte u 
Adresse zu übergeben in der 
Berw. unter Chiffre ^Sitbcr". 

10579 

VirlenftLmme, trocken, werden 
als Wagnerholz zu kaufen ge. 
sucht von der LajterSberger^Zie-
gelfabrik. 10V39 
Pianino gegen Anzahlung von 
Din Z500 nnd Monatsraten zu 
je 500 Din. zu kaufen gesucht, 
l^efl. Anträge unter „Pianino 
500" an die Veno.. 10707 

Am WWWltlOU 

Schön möbl. Zimmer, elektrisch. 
Licht, ohne Bedienung zu ver­
mieten. KoroSka cesta 1V/1. 

105S1 

Schön möbl. Zimmer mit elek-
tr^schem Licht und separ. Tin-
gnag zu vermieten. Adr. Verw. 

10720 

Möbliertes Pmmer mit 2 Bet-
ten, ekektr. Ächt und separ. Ein. 
gang »u vermieten. Gospojna ul. 

" 1073-ü 

Aimmer beim Park an .Herrn 
oder Fräulein zu vermieten. — 
Anfr. Verw. !0?27 

Schönes, möbl. Zimmer abzuge­
ben. Sodna nl. lV/5. 1075t? 

z Aimmerherren oder Fräulein 
werden sogleich aufgenommen.' 
KorMa cesta 11 am Gang. 

1073« 

Ein schönes grosses Atmmer an 
Studenten, Zerren oder Fräu­
lein mit oder ohne Verpflegung 
zu Hermieten. Ma,ijina ul. 10, 
Z. St., Tür?. 1074« 

SanLleiränme, Mitte Stadt,' so-
fort vermietbar. Anbotv unter 
„^^anzlei 20" an die Bw. 1075^^ 

Schön möbl. Zimmer, elektrisch. 
Licht, an soliden Herrn ab 15. 
Oktober zn vermieten. Zrinjski 
trg 3/2, Tür 4. 10712 

Schön möbl. Zimmer mit sepnr. 
EinMng, eleltr. Beleuchtung, ist 
sofor zu vergeben. Tattenbachova 
ulica 18/2, Tür II. 10738 

Großes möbl. Zimmer, Stadt 
zentrum, 1. Stock, gassenseitig, 
zu vergeben. Adr. Verw. 10717 

KlliiÜilltk lv>» l.ezat 
ApO»Ia>t»t k>? 

Idlrikor, VVtri»j»k» 
I»«.»»» H4S» 

Möbl. Zimmer in Parknähe zu 
vermieten. Adr. Berw. I074t'> 

OWm» MM« 

Sßchin »nb Stnbenmiwchen. bei 
de Hlett und gesund, nicht über 
30 Jahre, werden nach Zagreb 
gesucht. Anfraaen MitNvoch den 
1K. d. beim Portier Hotel Me 
ran, Maribor. 10705 

Lehrjnnge mit guter Schulbil« 
dung wird bei ganzer Verpflc. 
gung aufgenommen. K. '^)rani'^l^, 
Maribor. Gosposka ul. 7. 

101.1 

Gesucht wird eine tüchtige Wirt­
schafterin für ein hiesiges (^c. 
jchäst. ?ldr. erliegt ii- '.!ier'' 
waltun^ 10737 

Kapellmeister Hermann kriscl» 
nimmt <ten UnterricM «lecler »uf. 

^nmelckunxen ^verclen entgexenxenQmmen von 13 bis 
!4 l^iir (l bis 2 l^kr nsckmitta^s) Irubarjeva uiic» 

parterre reciits. 10758 

W K «Ilm«»» 
^elegenke O«men1iiite in 8»mt. uncl I.e6er, sovle 
rei7enc5e ^.läcden- und Kincjerküte in xtoSer ^us-
vski dillixstea preisen Isxelncl. — LSmtNcfie 

l^eparaturen rascii un6 dilliz. 10WI 

lluts»!on II. Ilaribor, Aol»» uUe» 2. 

Tüchtiger GeschäftSfiihrer, gc--
wandt iu der Vlii<il^olf'>ng und 
Mlll)lenbranche, wird aufgenom-
men. Pensionisten bevorzugt. ^ 
Antrni^e uii^.'r „(^esäiuftöfi'ihrer" 
an die Verw. 10734 

Tüchtiger GeschäftSfiihrer, gc--
wandt iu der Vlii<il^olf'>ng und 
Mlll)lenbranche, wird aufgenom-
men. Pensionisten bevorzugt. ^ 
Antrni^e uii^.'r „(^esäiuftöfi'ihrer" 
an die Verw. 10734 

Tüchtiger GeschäftSfiihrer, gc--
wandt iu der Vlii<il^olf'>ng und 
Mlll)lenbranche, wird aufgenom-
men. Pensionisten bevorzugt. ^ 
Antrni^e uii^.'r „(^esäiuftöfi'ihrer" 
an die Verw. 10734 

Slellengestuh» 

Tüchtiger GeschäftSfiihrer, gc--
wandt iu der Vlii<il^olf'>ng und 
Mlll)lenbranche, wird aufgenom-
men. Pensionisten bevorzugt. ^ 
Antrni^e uii^.'r „(^esäiuftöfi'ihrer" 
an die Verw. 10734 

Tüchtiger GeschäftSfiihrer, gc--
wandt iu der Vlii<il^olf'>ng und 
Mlll)lenbranche, wird aufgenom-
men. Pensionisten bevorzugt. ^ 
Antrni^e uii^.'r „(^esäiuftöfi'ihrer" 
an die Verw. 10734 

Ehrliche!^ratt lncht Arbeit sür d. 
hcilsien oder ganzen Taq. Auch 
wird ' ,n,n Ansbessern bil-
lia übernommen. Gefl. Anträge 
an die Verw. unter „N. A ". 

10S09 

Bedienerin, welche selbständig 
kocht, wird über den flanken T^-g 
sos^leich nuf^^enoninien. ^i^^i'vssa 
uljca 5. 10715 

Ehrliche!^ratt lncht Arbeit sür d. 
hcilsien oder ganzen Taq. Auch 
wird ' ,n,n Ansbessern bil-
lia übernommen. Gefl. Anträge 
an die Verw. unter „N. A ". 

10S09 Intel?. Mädche:», !7-2l^ I-^alt, 
gesund, welmes sich cil'? Stu­
benmädchen und Ordi'ii'i^'n.i-
fränlein ausbilden nwclUe, slir 
sofort gesucht. Borzustellen von 
lg—10 Ul^r. Adr. V^'vir. 

Ehrliche!^ratt lncht Arbeit sür d. 
hcilsien oder ganzen Taq. Auch 
wird ' ,n,n Ansbessern bil-
lia übernommen. Gefl. Anträge 
an die Verw. unter „N. A ". 

10S09 Intel?. Mädche:», !7-2l^ I-^alt, 
gesund, welmes sich cil'? Stu­
benmädchen und Ordi'ii'i^'n.i-
fränlein ausbilden nwclUe, slir 
sofort gesucht. Borzustellen von 
lg—10 Ul^r. Adr. V^'vir. 

Iilngeres Ainderfräulei», dek 
ilowenischcn und deutscl^en Spra 
che mächlifl, sucht Stelle bei bes. 
serer Familie. Adr. Berw. 

1071!^ 

Intel?. Mädche:», !7-2l^ I-^alt, 
gesund, welmes sich cil'? Stu­
benmädchen und Ordi'ii'i^'n.i-
fränlein ausbilden nwclUe, slir 
sofort gesucht. Borzustellen von 
lg—10 Ul^r. Adr. V^'vir. 

Haushälterin, tüchtig, die sek^r 
gut kocht, sucht SteÜe. Angebo« 
te nnter „Solid, anständig, eb. 
renhaft 35" an die Verw. 1072»^ Iv «tewu »»stlcht 

Haushälterin, tüchtig, die sek^r 
gut kocht, sucht SteÜe. Angebo« 
te nnter „Solid, anständig, eb. 
renhaft 35" an die Verw. 1072»^ 

Nett Mi'bl. ^ îmmer mit Verpfle. 
gung, Bahnliofnühe, sucht junger 
Peamter. Zllscliriften niit-Preis­
angabe nnter „Nr. 20.502" an 
die Berw. 10706 

Einen Lehrling mit guter Scbul 
bildunq möchte weg. Anflassunq 
der Filiale gut «ntcrbringen 
Alois Preaz, Rogatec. 10732 

Nett Mi'bl. ^ îmmer mit Verpfle. 
gung, Bahnliofnühe, sucht junger 
Peamter. Zllscliriften niit-Preis­
angabe nnter „Nr. 20.502" an 
die Berw. 10706 

Perfekte Köchin sncht per sofort 
Posten. Keht auch nach auswärt? 
Cesta na Pl>breZje. 

10t«4 Wohnung, bestehend tni-? Uücbc', 
1 oder 2 Zimmern, olzne Woh-
nungsanit cib 1. N>)vember 
mieten gesncht. Gefl. Anträge 
unter „Jung verlobt" an die 
Verw. 1070.^ 

Perfekte Köchin sncht per sofort 
Posten. Keht auch nach auswärt? 
Cesta na Pl>breZje. 

10t«4 Wohnung, bestehend tni-? Uücbc', 
1 oder 2 Zimmern, olzne Woh-
nungsanit cib 1. N>)vember 
mieten gesncht. Gefl. Anträge 
unter „Jung verlobt" an die 
Verw. 1070.^ 

Mädchen vom Lande, welches a. 
kochen kann nnd keine ander« 
Arbeit scheut, sucht Stelle. Antr. 
unter „Sofort 1800" an die Ber. 
wnltilng. 10724 

Gefunden - Verloren 
^ vsmevkIeUer 

W UvrreaWAvelI« 

M verterti^t bi1ljx8t 

M Hsr i»  8uieV 
W N«rilt»Qr 

«I« ZV 
W 107S» 
W libernimmt suck 

W ttausnSkarbeiten 

Eine Zwerghündin ent. 
laitfen. Abzugeben Muri, 
bor. 107^^2 

^ vsmevkIeUer 

W UvrreaWAvelI« 

M verterti^t bi1ljx8t 

M Hsr i»  8uieV 
W N«rilt»Qr 

«I« ZV 
W 107S» 
W libernimmt suck 

W ttausnSkarbeiten 

^ vsmevkIeUer 

W UvrreaWAvelI« 

M verterti^t bi1ljx8t 

M Hsr i»  8uieV 
W N«rilt»Qr 

«I« ZV 
W 107S» 
W libernimmt suck 

W ttausnSkarbeiten 

Aorrefpondenz 

^ vsmevkIeUer 

W UvrreaWAvelI« 

M verterti^t bi1ljx8t 

M Hsr i»  8uieV 
W N«rilt»Qr 

«I« ZV 
W 107S» 
W libernimmt suck 

W ttausnSkarbeiten 
Suche Z^rcundfchaft eines intell. 
.^'errn, Alter 45—55 Jahre. Un-
tev ..^Z^eamlenswitw::"' an ^ie 
Veuz^ ^075'.^ 

^ vsmevkIeUer 

W UvrreaWAvelI« 

M verterti^t bi1ljx8t 

M Hsr i»  8uieV 
W N«rilt»Qr 

«I« ZV 
W 107S» 
W libernimmt suck 

W ttausnSkarbeiten 
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^ln^ixes mvnilstnes ^3ridot s 

sd 16. ZOptemdOf 19Z5 

äes ^ei8ter Isnipasres 

5  o» i  e  k  

»iina?ea>^ki - nimi »loeni 

>vSkrencl äen P»u8en lan? des?. ?. pudlikumg 

>Vinterka!ter 

Lexinn 10 Ukr Keine Prei5erkükunx 

(ZlvÜes I.«8er in ^oli- «n6 VIeckdl»»-
In5tkumenten. Ismduritttis. (Zeilen. I.au-
ten, (Zuitsssren, ÄMein. Vioiindüxen, 
I?tuis. k^i^smonikss, lewste 8»lten, sovie 
«!Ie öestiincitetle in «nerkonnt nur zxuter 
(ZuslttSt liefert lu <Ien billigsten preisen 

Lpe/Ialist in Kep»r»tur«n unä Xeudsu silmtl. Vleckinstiumente. 
l.»xer »lter A^eisterxeizen. 9902 

5»ran»«r V51n««r kvrsn l 

..70PI.00^K" 
de««M m»n d«l Mpli, r«n« »Ik.». 

Skaatlich geprüsle Älavierlshreri« 

Fanny Bobner 
beginnt wieder mit dem Unterricht. 
Marltor, G»»p»»>a «Nea Rr. 2. 

vl^ss«» m»I 

^osek LraviU 
>I»rII»or 

Damen welche sich ihre Kleider und Ko­
stüme selbst schneidern und das 
Nähen Pral»tisch erlernen wollen, 

erhalten gründlichen Unterricht. Beruslich verhinderte 
können auch die Abendst«ndeN denützen. Gin neuer 
Kurs beginnt am 16. September. Anzufragen 0b Ze-
leinici 6, 1. Stock. 1V722 

»oaiervrert. m»cdt 6»s 
8el»udverk veled. ze« 
»ekime>6>x anck kocli^ 
^Iik»ea6, ck»der verlmxet 

9S05 

»m 

VI« 
Uf«I» »«u»» 

«I»» 

IliiiiMiis 
5sot »ur bvi 

ßlQVGHAk« «N«» 10 

Vom tlek»t«a SÄu»«s»« «tt»Ut xeden vir di»okkiekt von 6em 
Ninsckelllen unseres enxelsxnten. lieben, teuren (Zeiten, V«t«» 
vk«6er. 8ekHMx«r. Onkel un6 (ZrbÜvster, äes Nerrn 

uaä Vesitier 

^vel«ti«k n«cd I»nxem. mit Qeäuld ertrezenem I-etten. 
verseilen mit 6en l'rvstunxea «ler lieil. I^elizion. 5^ont>t. ae» 
14. 5eptemder nm »»ntt tm dleern entselilalen ist. 

vte irckiscke ttülle «lei teuren vedtazxesckieilenen vira 
^ittvoek. äen ts. September um V,l5 vkr (»/,» V)kk n»ckm!tt«zA 
»m ?rle<Ikote podreZje »ut letzten Kuke t,e»t«ttet. 

vir <!er Meae. uns 6er 5ckmert l 

5^>ribos. Äen 14. 8eptemb«r 1925. 

ZUmtUeke lld»torI»U«!^G»D». 

S«p»r»ie^ p»rt« vercken nlekt »«»Ke^ed«i. t07>S 

Voknim» 
2—3 Limmer» leer, mit 
Kücke, Legen ö^onat?ili8 
dl8 50<) via, virä lu mie-
ten ß^esuckt. Oekt. /^ntrSxe 
unter .Vervalter- an oie 
Vervaltunx ä. Kl. 10159 

«ov«. uai-suiwi.. »«»«isou 
UWWITU!!!I!N!W!W!!I!I!I!!A!!!M!?^7WM!N^ 

Im sckünen. temperierten SpelsesOHi 

1?» K«p»G«dG? OdG»«I» 

icoMPIil 8/U.0li MV, 
Vlolisvlertuose L. l^encivrkv» 8vlocelli«t R. V«»el^ u. 

plAnlstia ff. Koss. 

I. LI <^»ptt»n, ?>^srscb von I. ?. 8ous«. 
2 Ize »lovLnsIttt^ kr»Iov >Vi,lz:er von 8cliünlierr. 
3. Ouvertüre: „j^smonsp»l»»t". 
4. NudeUlc 8erenaae. Violin 80I0. 
5. >V»»Mumen trkumen.!VaI?er lliterme7«o v.8?rsnswteur 
S. tler l.»kmkxrud'n ö» »tel,t ein »ltes N»us. wiener-

!ie6 V. tt. 8ttec!<er. 
7. IfAumsret v. K. Lcbuklnsnn. dellosolo. 
8. /Ue«llt»tloii IUI- pi-eluäe voi^ v»cl,. Lello-u. Violin 8olo. 
9. droSe« Potpourri Ous äer Operette „<Zr»tia Kß»rtz»" 

von L. Kqlminn. 
l0. einer Sennerin. l.snltler. 
N. Lnzxsl Serenacke von Ks«?s. Violin» u. Lello-Solo 
12. v»vott« von QoÜek. VloUn-8o!o. 
N. l^omknie. (^ello-Zolo. 
14. ScliluSmersck. 

Vsiter» »inö noek mekrsre KInliIGN vorgOßObea. 

Lintlitt tiel, keine preiserdttkung, sovie l««ine Kopisteuer» 
?um >verten Kesucde l«6et dükliekst 

l076l 

Laui ülsribor 
sprtckt, <!»k m»n bet VITIt. 
bestens einii»ukt. k^ius-u.Küclien-
xerÄle. ^oppelstaike 
l^lM",Ieiente em«illserte. sov/ie 
sckvere Mtl<e 
QulZeisen - (Ze»el,irre, Messing. 
Kupfer, ?lnlr, ^eiüblecdv»ren 
8t»kl- un6 Nolidestecke, sovie 
porköllsn-, Steingut- unci Qlss» 
veren. M. H? I < I ̂ ^«ribor. 

Qltzvni trg 5. Z0519 

N. l»rlO S«rl«t» zibt im eigenen, sovie im I^»men 6er Litern ».Vervitnäten 
eilen teilnebmsnclen k^reunrlen un6 Vetcennten 6ie trsurixe l^ackitedt, 6«Ü 
llir inrUzstxeliebter Ostte, de?v. Vster. 8obn un<l Onkel» tterr 

kmv 
l^okomotivtlllirer-^nvürter 

«m ^ontsx, 6en 14. Leptemder 1925 um kslb 16 l^kr nack lsnxem, »ckveren 
l-eiclen, verseken mit 6en bl. Sterdesakrementen, im 33, I^ebenijskie ssntt 
versclileäen ist. 

Die entseelte Hülle cle» teuren Verbllclienen virck ^ittvoeli, den 
16. a. um 16 I.Il»r in äer l-eickenbslle cies Oltsliieäkokes tn Ltu<!encl 
ieierlicb einxesexnet und socisnn ^ur letzten l^ube bestettet. 

Vie kl. 8eelenmesse vircl vonnersttix. 6en 17. 6. /VI. um 7 vdr krllk 
In tler ^oseklKirctie in Ltucienci gelesen ver6en. 10757 

Stuclencl bet ^sribor—Villecti. »m 14. September I9ZS. 

Aebetk«r.Sch»hE 
«-Schutze lso D. 

»«»OtlHutz« 40 v. 
S«ud«l«» für Kinder SS D. 
««ibschUtz» izo v. 
Kode BOrkVlI-GchutzO flir 

D«m«n ISO D 

nur ulte« SK 
i»et« Xeroänt Som. 

t t s n c l s c k u k Ä  
Noilernste ^sktlknins k«u?en Ae 

l»IIU«« del «NN» 

D4»rU»«r, Srelslel trq 1. o,« 

Traubenpreffe unverserttgte 

ObstpreffO» mU Befiandtetlen, NUherdem Aolz-
rahmen und Solztrichler, «it allen Bestandteilen 
und verschiedene ander« Solzteil« Werden im 
Exekulionswege günstig verkaust. Anzufragen t« 
der Verwaltung des Blattes. l074l 

das in der Behandlung von klet-
Vw uUiklll nen Kindern bewandert ist, wird zu 
zmeiiährigem Mädchen zu ehestem EtntrtN gesucht.. Un­
garisch Sprechende «erden bevorzugt. Zeugnisabschrtsten 
mit Photopraphie sind zu senden an Kran Ä«rO 
SchUltzSfs. Padej. Banat. l07Z! 

 ̂ L 870/25. 

VijsÄchmiigZSlllll!. 
23. 8epteml)er 1925 um 10 Ukr vormitta« 

kinctet deim untertertixten Oerictite» Limmer l>?r. 27 
(Iis Versteixerune tler l̂ iexenscliatten Qrunctduck <Z» 
v. 173 K. Q. podretje u. >Voknl,aus mit V îrt-. 
sclisttsxedSuäe in cler VraTvva u1. 10. vrunnen umt 
2vei Pariellen Î r. 16/l unä 18/l statt. 

^u8rut8r»rsi» vin 49.228'—. în<1eit»nxedot 
Oin 27.330 66. 

>Veiter Qrunätiucti Q. V. 103 K. Q. poliöka vas 
u. ev. ttsu8, Parzelle dir. 414 Vie8e, Odstxirten, 
Parzelle 415 Obstxsrten, psfikelle 416/4 Obstgarten» 
psr^elle Î r. 416/3 unä 417/5 >Vie8e. 

^usrutöpreis vin 26.728 —. Vert des ^u^etiSrs 
vin 1.176'— 

/̂ biüxlicti veäienuns der >V<)knu  ̂und ̂ us^uzr, 
>Vert Vin 19.304—. înäe8tanset)ot via lS.653 32. 

Die nStieren veäinxunlxen sinä »a 6«r ^ulllin-
(1unx8t3kel <1e8 Oericlites ersictitlicli« 

KeTtrksjxGricl»t w /htNrtllzor, ̂ dt. IV.» am 8.8ept. 1925. 

?ar die vielen L^veise lier^liclier ^ateilnatime anlslZlick 6es 

lierben Verlu8tes, der uns lzelrokken, tür die kerrliclien ölumen-

spenden 8<)vie iür die xroüe KeteiltAUnx sm l-eiclienbexAnx-

ni58e un8ere8 unverxeLlicl^en l^ledlinxs sprecl^en v^ir suk 

dje8em >Veze unteren tiekjxatüklten Vsnic au8. 

?AmiIio Lrii3t I^oknüieitt. 

^aribor, den !4. Leptember 1925. 107S7 

Ctzekedatteur u«d für die «ehMto» Verantwortlich: UhaKalpee. DruS »»»d LeewU, IWtibors^« tt»tar»a d. d>. 


